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Zwec..r:ejnsa.h: der Sauwirtschaft im Kriege. Blick in die Au sleJlung, Gruppe "Behelfsmäßiger Kriegsbau"
(6 Aufnahmen des Verfassers)

Die Fachgruppe Bauwesen hai es immer als ihre vordringlichste
Verpflichtung angesehen, -alle gegenwärtigen Aufgaben der Bauwirf­
schi1ft mögliChst sehnelJ und eindringlich allen Bauschaffenden zu ver­
miHe/n.

o Te j Geg e nwa r ts a u fg ahe n beeinflussen heute ,in stärkstem
Ma e die gesamte deutsche Sauwirlschaft, die er s t-e n s durch die
forderung nach ,Leisfungssh:igerung, z w e i te n s durch die Forde­
rung zum behe!fsmä igen Kriegsbau, wie sie im Erla  des R ei eh,s­
marschillIs vom 20. Juni 1941 verankert ,ist, und driftens durch
die groryen Bauaufgaben.im eroberten Osten gekennzeichnet sind, die
nur durch äulJerste Bereitwilligkeit bei siärkstem 'Einsatz aller Bau­
schaffenden gelöst werden können.

Leisrungssteigerung war schon vor dem Kriege eines der Haupl
probleme, mit dem die Bauwirlschaft sich beschäliigen mulJle und
dessen ,Lösung sich die 'Fachgruppe Ba.uwesen mH ganzer Kraft an­
nahm, um den letzten Bauschaffenden auf diese :Forderung auszu
richten.

Die Fachgrupe Bauwesen packte in z.Usammenarbeit mit dem
GB.-Bau ,das Problem der Leistungs.steigerung grundlegend .an und
br-achfe durch aufklärende Arbeit diese Gedanken an alle Bauschaffen­
den heran. ,oer WeHbewerb  Zu Gleich", an dem sich weiteste Kreise
der Bausmaffenden beteiligten, rülielfe viele auf .und brachte manchen
guten Beitrag aus der Pr.axi .

Und dann kam der Krieg, der die Fron! der Ba:usdlaffenden neben
die Front des Soldaten sleWe. HaUe der I5chneUe 'Bau.. des Wesiwalls
vor dem Kriege schon viele Bauvärhaben stark beeinflulJ! ,und in
vielen Dingen Engpässe geschaffen, so wurden ..' diese Ersdleinungen
jetzt zwangsläufig noch mehr. fühlhar, nachdem sie durch einen 90mz
natürlichen Abz.ug von ArbeHskräHen für die Zwecke der Wehrmacht

) DerAufsa.tzk;j auf Anregung des Verfassers und mit seiner und des
Verlages Genehmigung entnommen aus "Der Deutsche Baumeister", Septem­
ber-Heil 1941. Der Verfasser des AuJsalzes ist der Schopfer der AUss!eHung.

. noch verstärkt wurden, Die SchwierigkeiJenin der Iransporrmäbigen
Versorgung der Bausfellen und der Zurverfügungsiellung von Bau­
sfoffen und Treibstoffen zwangen zu einer wesentlichen Einschränkung
des BauwolJens und 'zur Vereinfachung der Baumethoden.

So mulJte neben die Aufgabe der Leisfungssteigerungzwangs.Jäufig
eine neue frefen, die die Herabdrückung aller Bauwünsche auf die
reinen Kriegsnotwendigkeiten fordert. Diese 'Forderung findet ihren
Niedersch!ag ,in dem >Edalj des Re i du ni ars m a ! I sc vom 20. Juni
1941, nach dem die Bauten -auf ein MindestOlaij :zu beschrankem sind.
Die Bauausführungen selbst haben Jn einfachster .FOrm' zu erfolgen.
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".'.0 nicht unbedingt notwendigen Aufwendungen, WIC Schortheit der
Arbeit, architektonische Gestaltung, Ausstaffungen u. dgl., haben zu
unterbleiben. Dauerbauweisen sind weitgehend durch BeheHsbauweisen
zu ersetzen. Die 'Forderung des Re i eh s m ars eh a! I s sprich! in
ersler Linie alle die Bauträger an, die während des Krieges Rüsiungs­
baumalJnahmen zu planen und durchzuführen haben, verlangt aber
auch, da  sie au! allen anderen BBugebielen sinngemä  angewandt
rd. .

Neben Aufgaben Irelen jetzt die gro en Bauaufgaben, die im
eroberten 111 Angri/f genommen werden müssen und auf deren
Bewältigung gesamte deutsche Bauwirtschaft ausgerichtet werden
m",

Diese Gedanken warCI1 daher das Lei t m 0 ti v bei der Zusam­
menstellung der Aus s tell u n g "Zwecke1nsah: der Sauwirtschaft im
Kriege", die sich also dementsprechend naeh diesen .ausgcsprochenen
KI.icgsaufgaben nach 10lgenden cl re \ G r u p p englieder!:

Gruppe I: Leisfungssfeigerung,
Gruppe IJ: Behel!smal}iger Kriegsbau,
Gruppe 111: Os!einsatz.

Die Gruppe "Leistui1gssleigerung" im Bauwesen zeigt die Bestre­
bungen, die heute in der Bauwirtschaft im Gange sind, um die 'gewal­
tigen AJfgaben der Kriegs- und Nachkriegsze:t durch eine erhebliche
Steigerung der Leislung lösen zu können. Ein wichtiges Mitre! dafür
bildet der Eimatz von neuen rationellen Baugarälen und Bauweisen.
Im Er cl bau werden solche raf,ioncJl arbeitenden Ger;,ite fÜr den
AushJb, die Pianlerung und die Verfestigung des Bodens, im Bel 0 n­
s j r a   e n bau hir die Förderul1g der Baustoffe sowie die Herstellung
des Planums, der R,mdstreif.en und der Stral)endecke geschaHen. .oie
maschinelie Bodenvermörtelung erlaubt es, den Untergrund schnell zu
einer festen ,Strahendecke umzuwandeln. Im 5 t a h I b e ton bau
können dia Schalungen, die gebogenen Beionstähle und der Beton
fabrikmä!}ig hergeÜelit, der Beton durch P,umpen geförderl und durch
Rü!relgeräte veriestigl werden.

Im Hoch ,b a u bilden die NOImung der Hauwerke, der Bau Ir"it
Sfahlbetonferligielfen, das Taklverlahren beim Reihenhc!u h,"u sowie
die Verwendung raf.ioneller Mauergeräte, Aufzüge und Kleingeräl.e für
Ho17- und steinbearbeitJng wichtige Millel zur Leistungss clgenl!1g.

Vetlustquellentorschung Wird d;e LelstungsJähig­keit geprüft und gesieherL
Die Gruppe "Behe!fsmä igef Krieg bau" zeigt eine Reihe wert­

volle. und InJeressanter Behplcle am der behelfsmäf}igcn Kriegsbau­
Weise, wie sie der Erla!) des Re i eh s 1'"', ars eh a I I s vom 20. Juni 1941
forder!. Die Grundgedanken dieses Erlasses, die 'BaJren Je zt im
Kriege aul e[n Mlndestm:J  zu beschränken und die ,sauausf.lihrungen in
e.nfachstel Form vorzusehen, sir.d bei d;esen Beispielen, d;e alle der
Praxis entnommen sind, deutflch [n den Vordergrund gesteift. Vcr­
g:eichende Beispiele i1JS dem t n cl Li S tri e bau, S fra i) e n bau
Li n dan der e n Bau 9 e bi€: f e n zeigen, wie man bc. gutem Willen
den Erli5  des Reichsmdrschalls sinngema  bei allen Bauvorhaben an­
wendell kann und mu ; sie ze.gen aber auch klar und deutlich, da

iweckeinsatz der ßauwirlschi:lft im Kriege. Mel stellung der Stahlbeton.
fertigteile

die jetzt noch durchzufuhrenden ,Rüstungsbauten nur unler dem einen
Gesichtspunkt beirachtet werden dlirfen, sie so schm!:!I <wie möglich
ihrem eigentlichen lwecke zuzufÜhren. In Ge gen übe r sie II u n­
gen von aufwendigen und beheHsmäf}igcn Planungen Ist die mög­
liche Ersparnis an ,Malerial und Arbeitskräften dargestellt, die auf diese
Weise wieder anderer. dringenden Aufgaben Z'Ugeführi werden können.
Eine Reihe von Ta f-e I n setzl sich mit der behelfsma igen Gesfal­
tUI'g und Austührung sogenannter betrieblicher Nebenan!agcn, wie
Verwaltungsgebäude, Pfi?rlnerhöuser 'Und Wohlfahrtsanlagen aW;:ein
andel", cll€:, wenn jetzt im Kriege überhaupt notwendig, mit äuryersler
BeschrSnkung ,auszufü,hren ,sind und deren endgültige Gestaltung auf
die Ze;t nach dem Knege zwückzusteHen ist.

Ddry Stahlbefon!erligteile heute ,im behelfsmä igen KriegsbJ.u eine
immer starkere ,Rol!e spielen, wird in zeichner:schen .und Mode!!dar­
stellungen eindrucksvoll vermitteH. Gerade diese Art zu bauen dürfte
überall da am Platze sein, wo .dIe Konstruktion es erlaubt, möglichst
viele Konstruktionslei,Je gleichförmig zu geslaHen.

Die Gruppe Osteinsatz zeigt ganz al!gemein der,; Einsatz der OT.
im Kriegsemsatz und insbesondere d!e gerade jetzt im osten anl3ulen­
den gro en Bauaufgaben, wie den Bau von Sch.wimmbrücken, ,Stra en­
arbeiten, die DUI"chführung des Straryel1dienstes, 'Wiederherstellung von
Fabriken, Unterkun/tsbauten, SJrcl)enmcl-stereien und Stützpunkten.

In aufschluf.Jreiehem Bildmalerial wird die Bedeutung des Ostens
als Landschaflsraum -gezeigt. .Auf weileren interess'anten Tafeln ist die
Bedeutung dei. Kolonisation für den Oslen darg.esfellt. Durch ver­
gleichende Gegenüberstellungen von Bauten gleicher Zeit ,im Osten
und im Westen, durdl GegenÜberstellungen der 5r,i!e im Osten und
Westen wird e;n interessanter Uberblick über den landschaftlichen Bau­
8usdru{;:k' des OSiHJ'Ulnes gegeben.

Inwieweit westliche Kultur deI' Os;raum beeinTlu t hat, zeigt eine
Reibe VOll Beispielen tiber die Tätigkeit abendländischer, insbesondere
deu;scher Baumeister im Oslen. Eine Andere Unlergrupe gibt Zeugnis
von der Ausübung des deutschen Sbdtrechts im Osten, von dem Ein­
flul) der HÖlnse 'in ihren östlichen Stadten, KonlOlen und Nieder­
lassungen.

Stark interesslcren d;e Tafeln, auf denen die alten germanischen
Handelswege, die WohnverhäHnisse im Oslen, die ,Struktur östlicher
Städte, der Kul!ureinilul, des westlichen Abendlandes von Byzanz, der
Einflu  der EroberungszÜge der Talaren usw. dargesle!H sind. Wettere
Tafeln zeigen die Klima- und Temperaturverhalinisse und Boden­
struktur, geben Ausk'unH über d:e Dauer der Schneedecke und über
die Gebiete des ewigen Frostbodens der gcsamJen Sowjet-Union, über
Bauslo/fvorkommen .Im eUlopäischen Teif der Sowjet-Union, liber F!ul)­
systeme und Wass'ersd1clden.

Diese Auss enung. die bereits in BerHn, M:lgneburs;, Hamburg,
Dorlmund, DÜsseldorf, Koblem, Frankfurt a. M:dn, Ludw;gsha en und
Stuttgart bei stärkstem Inleresse öller Bauschaffenden gezeigt wurde,
läuft zunä<:f1sf vom H. bis 29. November 1942 in G ra z und vom
'16. Dezember 1942 bis 6. Jcmuar 1943 In Wie rJ.
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Zwe;:kcinsal':; der BauwirhchaH im Kriege. Ä\h dei Gruppe "Osleinsatz

wir u. a. eine Wannengründung ausgeführi.
dicht. Wir teilen hier die EinzclheHen des

Auskunft, inwieweit wir dem B:;3uhenn
und welche Schritte wir in der Sache
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falbes!an<!

Bel
'Die Wanne
falles mit
gegenubef
:.Jnternehmen

Die Baustelle liegt in einer Ebene, ejw3 150 m von einem Flui)
entfernt Daran allsch!ie end steig! das Ge!ctnde bis zu 100 m Hohe
an, In 2,50 m Tiefe trit! bereiJ.s Grundwasser dut. Die 83uan1age
besfeht aus mehreren zusammenhi:mgenden Gebäuden, die entweder
9031' nicht odel' zum Teil nur bis 2,00 m unterkellert sind. Nur das an
die Berglehne gekehrte Gebäude besijzt einen 4,50 m tiefen Heiz­
keller, den der Entwud vorsah, ohl,e da  die Grundwas:'>erverhä!tnisse
bcrlieksid,!1g! worden waren. Bei der Grundaushebung fur den Heiz­
keller s1el1fe sich dann in der angegebenen Tiefe der Wasserzullu
ein, der nichl abzuleiten war, da die Kellersoh!e €'inige Mersr unter
dem Wasserspiegel des Flusses liegt. Durch eine an Ort und SieUe
fesigesetzte Baukommission wurden wir angehalten, eine Wannen­
glündung durehz:uführen. Wir haben uns daraufhin mit einer uns
bekannten SpeziaHhma für Wannengrlindungen in Velbindung gesetzt
und nach deren Angaben die Ausführung der Isolierw.;!r.ne bcgonn€'n.
Die Wanne erhiel!- zuerst ein liegendes ZlegelpHasfer in Wei kalk­
mörtel, um, wie die. Sp8zia1firma angab, soviel El3s!iziJät zu besitzen,
dab der Wasserdruck dieses PI!aster gegen die Isolierung bzw. gegen
d:e Druckplalle pressen kann. Die Wände der Iso!ierwanne wurden
au:; 12 cm starkem Ziegel mauerwerk, etwa 1,90 m hoch, ebenfalls in
Wei kalkmörtel ausgeführt und glatt verputzt. Während der Aus­
führung der Wannengründung wurde das Wasser durch einen in einem
anderen Keller liegenden Absaugschachl durch Pumpen entTernt. Nach
Fedigslellung der Sohle und der Wände wurde die !sol.ierung auf­
gebracht. Sie besieht cus einer dreifachen hei geklebten Isolierpappc
mit 'SHumenanstrich. Die -ausführende Isolierungsfirma leistete eine
zweijährige Garantie für das absoluJe Dichthalten der IsoHerung, die
wir dann auch dem Bauherrn gegenüber übernommen haben. Während
des Aufbringens der Iso!ierung behauptete die Firma, an der Aus­
führung der Wanne seien Mängel vorhanden. Diese bestanden aber
nicht. Die tsotierungsfirma hai aber die vorher vereinbarte Garanfie
widerruien. In dem be/reitenden Schreiben .an .uns teille sie noch mit,
da , soweit 'Ihre Arbei! in Betrach! käme, Befürchtungen wegen Un

.dichtigkeit nicht bestünden. Daraufhin haben wir leider unsere dem
."Bauherrn zugesag1e Garantie aufrechterhalten. Die Arbeiten mu fen

ii>e..,lei!!!!I!j
Die Anfruge enthäH ball t e ch n i s ch e und

Jene. Zu den te eh 11 i s eh e n ,FragBn kann
einet Orlsbesichtigung Stellung
.Gründ-e Undich!igkei! der Wanne
weiteres sagen. D,e BeschaHe.nheit des
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;%} , ' "" ' genaUen Nachwei5 nichl 5chlechthin für die. Undich igkeif ,veranfwort- würde, als immerhin noch tragbare Lösung angesehe,n werden. Ge-ger<
J lich gemacht werden, denn mit den am Markte vorhandenen Baustoffen die tsolierungsfirma dürfte .schwerlich:r'!achdem Gewähr.leistungsaus_

für Isol'ierungen werden ,doch 'tmzähl,ige IDichtungen mit vollem ' rfolge' sch!u  etwas z.u unfernehmen sein. Von hier aus, lä t'sich .da ohne
ausgetührt. Es bleiben - wie ,in jedem baulichen MärigelfalJ - !Zwei genauere Kenntnis nichts sagen. Aber nachfo!genderGedankenga-ng
Möglichkeiten: Konsfruktion oder A'usf.üh ung. Bei dem, an Hand der wird dennoch beachtet ;werden können. Ob er zum Erfol.ge führt, ist
gesamten Darlegungen zu urteilen, nicht gerade leich/eI' Dichtungs- jedoch zumiO'dest vor 5 i ch i i g. zu beurteilen. ,Die hcilierungsfirma
fall ,erschein! -eine an ,Hand einer .Bauslelf;J nbesprechung als zusäh:- lehnte Lwar ihre für die W.anne gegebene Gew-ä.hrle-istung ab, aber
liche Verlragsleisfung vereinbarte 'Wannengründung ,für den IBauherrn versicherte doch, da , sO"weit ihre Arbeit in Frage käme, 'BefÜrchtungen
lind mehr noch rür den A'usführeoden recht wagnisreich. Derartige wegen der UndichHgkeil der Wanne nicht bestünden, Viel,Jeicht läf}f
AusfÜhrungen sollten, auch wenn der Bauherr dem Ausführenden ,die sich da doch eine Teil.gewährleistung für .die eigenen A be,iten der
sonstigen Baupläne gestellt hai, sorgfältig plane isch vorbereitet .wer- Isolierungsfirma heraus,lesen. AtJe dings m-ü te im Streitfall bewiesen
de-n. Im vorliegenden Falle J<.ann die .schuld 'an der Wasserdurch- we(den, da  di-e Isolierungsarbei-ten als <solche, also nichl die ganze
lässigkeit ebenso die ungenügende ,Berechnung 'und mangelhafte Kon- auf  hre iBeslimmung 'herges!e Jte W.anne, 'mangelhaft s nd, Dies zu
slruktion der Druckpla!le !ragen, wie die 'Anordn'ung der Ziegelflach- beweisen dürfte nach Lage des Falles ,kaum möghich sein. Hier kein>
SdlichJ. Au! diese ohne ,Deck,ung .und somit .schutz fÜr die !solie"haut iibereilJer Proze , sondern den Vorschlag pl1üfen, ob er s.ich nach den
die Dichtung ohne weiteres aulz.utragen, erscheinf zumindest be-denk- Abmachungen mit -der Jsolierungsfirma ,und nach .dem Tatbestand recht­
lich, Ziegeimauerwerk rin Wei .ka!kmörlel ist wohl el,ast,i,sch, aber nicht fertigt. Der ,gesamte mif.geleHfe technische und rechtliche Frdgentat­
so homogen, da  nicht durch Verschieben einzelner ,ziegeln oder bestand ist natür,lich zu erschöpfender iBeurleHung zu dürftig. 'Es fehit
durch Hineinpressen von ,Fugenmater.i,al die Dich ung nach dem Auf- jedes eingehendere Aklen- 'U$W. -maleria!. Aus den hier aufge:z'eigten
bringen beschädigt werden kann. Natürlich list auch möglich, 'da  bei grundsätzlichen 'Erwäg.ungen möge der IFragesteller -de-n FaH' zunächsr
nachfolgenden Arbeitsgängen (Zementesirich, Dr-uckplafte) die !so ier- selbst noch einmal eingehend bearbeiten. Bei einem Proze  ist ja
hau! beschädigt worden ist. Z'u bedenken ist bei allen möglichen :Ei - das ,zuziehen 'eines Recbts'i'lnwalts nolwendig, das Beiz-iehen wird
wirkungen, idalJ ,auch die 'Elast.izilät einer ,Isolierhauf begrenzt ,ist. Die dr.ingend .angeraten, s ch 0 n -cl a I' n, wenn sich der Schrjff;wechsel mit
mit 12 cm bemessenen Wände der Wanne sind tmler Umständen ,auch dem Bauherrn juristisch kompJ<j,zierter gestaltet. Dr. R., B.als zu schwach zu beze.iChnen. ,Es list dringend notwendig, hautechnisch ­
den IF,all an Ort und ,stelle überpr_üfen zu lassen ,und in diesem Zuge
sogleich die vi'ellekht noch mögl.ichen Ma nahmen zur Beseitigung derU,dichf;gkeif w e,ö,fem. Fli'a'lII1lJiiasflll1l11J

An den Anfang der Rech t s fra gen möchte ich zwei Gesichfs-   ."",,  ,
punkto stelJen: i. Es solHe I' 'i ch t s unversucht -gelassen werden, den
Bauherrn zum Beibehalten der seJ.bslfätigen Pumpan!age zu gewinnen.
Hier !.iegt, soweit es sich nach den AmfÜhrungen -der I rage .beurteilen
lä t, für den Frageste1Jer der technisch und wirfschaHhch beste Weg,
Natürlich würde auch in diesem Falle eine enfsprechende Minderung
der Vergütung in Ka'ut genommen werden müssen. Z,u bedenken ht
hierbei, da  Kraftbedar! 'lind UnterhaHen- der ,Pumpanlage dem Ba-u­
herrn Aufwendungen machen, und da  natiirJkh für ihn ein gewisses
Wagnis für das Funktionieren der Anlage besteht. Diese Minderung
würde aber sich in bescheidenem Rahmen .halten können. 2. Es war
natürlich äulJersf unratsam, sich mit dem -nachträglichen Haftungsaus­
schlui) der 'Jso1ie ungsf.irma zufrieden zu geben. So entfallen .bei Be­
anstandungen durch den Bauhcrm doch die entsprechenden Rückgriff­
rechte 9Bgen die Ausführende der Dichtung. Wenn die,se glaubte, di'8
Arbeiten ,des ,fragestellers bemän'geln Z'u mÜssen, so häHe so f 0 r t
eine eingehende Untersuchung, notfaJls durch Zuziehen e:ines S-a h­
versländigen oder noch besser eine elwa mögliche gerichHiche Bewel-s­
siche ung, stafffinden müssen.

Sowohl nach der Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB.)
- deren Ge!f.mg für den betreffenden Bauvertrag wohl sei b s t­
ver s i ä n.cl J i ch vereinbart ,wo den Üt - als auch nach' dem sonst
geiten den öslerreic:hischen AI.lgemeinen Bürgerlichen Oeselzbuch ,isf
die Mängelrüge des Bauherrn als recMzeitig erfolgt anzusehen. Vor­
aussetzung ist zunächsJ, da  die Bauleist,ung 0 b ,j e k t i v mangelhaft
ist. Dies ist der .Fall; Die vertraglich geforderte Dichtigkeit der Wanne
,ist nicht vorhanden, ,die VaB., Te:! B, g 13 Ziffer 5, gibi dem Bauherrn
in diesem Falle zunächst -einen Anspr.uch auf .M-ä!1geJbese,iligung, also
Versetzen der Ba'uleistung in den verlraglichen ZusJand. (Das Auf­
stellen der automatischen PumpeITan agen kann nicht als  Mänge ­
beseitigung" in diesem Sinne geJlen, daher gegebenenfalls ein An­
spruch des Bauherrn auf Minderung,) Ist die Besei igung des Mangels
nach Lage der Dj,nge nicht möglich, was im an gefragten IFalle zutreffen
könnte, so hat der 'Bauherr nach VOB., Teil B, g 13 Ziffer 6, einen
Anspruch auf Minderung. Wenn der Bauherr nicht auf die AufsteHung
der Pumpenanlage eingeht, so könnte u, U, sich eine recht erhebliche
Minderung ergeben. Ist 'schlie I'ich ein "wesenllicher" Mange!, der die
Gebrauchsfähigkeit der .BauJeist,ung (Wanne) e r.h e b 11 ch beeinträch­
tigt, auf ein Verschulden des Auftragnehmers z,ur-ückz,uführen, ,so hat
der B",uherr a u   erd e m einen Anspruch 'auf IErsatz des nachweis­
baren unmii/elbaren Schadens. Dieser Fall ist nach der Anfrage zu
befürchten. Er würde 'also neben Minderung noch den vom IBauherrn
in Amskht gesteJJt.en Schadenersatzansp uch rechtfertigen und somif
zu erhebl cher wirtschaftlicher Be!astung des 'Frageslellers führen kön­
nen. Soweit der Fall nach dem oben zw VOB. Geslagten aussch,J,iei)­
fieh nach dem öA'BGB. zu beurteilen  ein sollle, so sind haupfsächlich
di8 gg 922 H. zu beachfen. Auch g 932 OABGB. siehi vor, dalJ, wenn
der MangeJ nicht mehr behoben wenden kann, neben dem 'Minderungs.
anspruch der auf Schadenersatz steht. In einem el,waigen Proze
würde der IFragesleJier beweisen müssen, da  i.hn ke;in verschulden
an der Mangelhaftigkeif der Wanne trifft. ,Er ,hat hierbei dem Bauherm
gegenüber .cl<!s Verschulden der Isolierungsfirma wie sein 'eigenes z'u
vertreten. Der Beweis dürffe ihm kaum gelingen. Bei der Bemessung
des Schadenersabsnspruches könnte etwa erheblich werden da  der
B uherr durch Nichtbeibehailung der ,P.umpenanlagen an cle';' ,Schaden
mitgewirkt hai, denn er .ist für verpHichtet lanzusehen, alles  hm Zumut­
bare zu tun, den SchadenanfalJ ger:ng zu hal en.

Mangels gen<!U'er Kenninis der bauvertrag lichen Abmachungen
onnfen hier nur die allgemeinen grundlegenden .Gesichtspunkte er­
orJetl werden. Die besonderen Vereinbarungen des Bauvertrages im
Streitfalle können erhebliche Änderungen der 'Rechtslage bewirken.

Der Fall bietel die Gef.ahr einer erhebiichen wirischafllichen Be­
tasfung des IFr.agestellers und der oben z.u 1. genannle gütiiche Aus­
9 leich .kann, selbst wenn der Bauherr Minderungsansprüche erheben

,-, "'"'"" .,,'" "'M""'" =,,   . <9' ""<'," ,  ",," ,,",,,,,,,

Veröffentlicht und beantwortet werden hier bau fa chI J ehe Fragen aUge.
meinen Interesses. Wir erbiUen fOr die Beantworhm  die Mitarbeit erfahrener
Berufskameraden; verbffentJicht werden nur sachlIch abgetaBte Antworten
ohne Nennung bestimmter Erzeugnisse. - Namen von Erzeugnissen und
HerstelJerfirmen nennt auf Anfrage gegen Rückporto der Verlag.

Frage Nr. 25. (!st Miefwohnung "freie Unterkunffl!"
i. S. g 7 des Reichs'baufarifs?) Eine Gerl1e ndeverwa!fung im
Kreise X. beschäftigt einen Maurerpolier, einen ,Maurer ,und .einen
Bauarbeiter aus K im Kreise Y. Unterkunft hai' die Gefolgschaft in
einem GemeindebeamJenwohngebäude erhalten und mu  dafür je
Person tur den Kalendertag 0,50 RM zahlen. 'Ucht, KohJ.e, Holz, Be­
rein,igung und Kochen täNgt und bezahli die Gefo!gschai! .se!bst. Die
drei GetoJgschaftsmilglieder haben eine 18m 2 gro e Wohnk'üche inne.
Ich bemerke, dal} In der betreffenden Gemeinde der IMietwerf einer
3.z.immer-Wohnung mit Beigela  in miftelmä jgem Bauz.ustande, 100 01::­
Grundwohnfläche ohne Boden und Keller - Stichtag 1. Juli 1939 _
jähr ich 600,- R'M belr.ug. Handel! die Gemeindeverwaltung i, s. der
Reichslarifordnung Ilir das Baugewerbe vom 1. November 1941, g 7,
richtig, wenn sie den Belr.ag von 0,50 RM täglich für das Gewähren
der dargelegten Unterkunft von jedem der drei Gefolgschaflsmilgliedereinzieht? J. H., Sch.

Anfworf auf Frage Nr. 25. (lsl Mi etw 0 h I' U og "f re i eU nie r­
kunff" ,i.S, g 7 des Reichsbauf,arifs?) Bei der nachfo!g'Ctlden
Beantwortung der Frage wird vorausgesetzf, dal} die- Anwendung des
Reichsbautads auf die Arbeifsverhältnisse rechtlich ,zutreffend ist, und
somit die Gemeinde ohne Einschränkung die sich aus   7 €rgebende[)
Befriebsführerpflicht.::n hat. Nach {} 7 Abs. 1 RTO. Baugewerbe vom
f, November 1941 haHen Ge-fo-Igsc die von lihrem Wohn­
ort so weit getrennt arbeif:e-n, ,da  h nach Hause zurück­
kehren können, was  n bisher Anspruch auf
"freie Unterkunft" an de Nach der Änderung auch des
g 7 Absatz 1 des Refchsbaularifs durch die "TarMordnung zur 'Ergän­
zung >und Berichtigung der Reichstal'ifordn'ung für das £':lUgewerbe vom
1. November 1941", die den Tag des 5. August 1942 trägt, hei t es
slalt "Anspruch auf heie Unterkunft an der ,saustelle" "Anspruch aufkost enlose lagermäi)ige Unferkunft iCln der Baustelle".
Es erhebt sich also die Frage, ob die genannte Ar! der Unterbringung
sls "Iagermäf}ige' UnterkunW anzusprech,sn ist oder ob sie ein Mehr
gegenüber ,dieser bedeulet. Man wind die gebotene Unt-erkunft noch
als n!agermälJigc" bez:e>ichnen können, wenn es sich auch nicht eigent­
lich >tIm e-ine lagerunterkunit handel!. IFür 3 Männer 18 m  in einer
Wohnküche kommen etwa !agermä igen Raumverhä!tnissen gleich, Die
gebotene Unterkunft enfsp'richf also auch der jet z i gen .Fassung des
7 Absatz 1 RTO, Baugewerbe. Offenbar hat der Absatz 2 des g 7
bei der Gemeinde zu einem MilJversländni-s geführt; er beslimmt,
,da , wenn kostenlose lagermä ige Unferkunft (so in der jetzt geltenden
,Fassung) ",icht mögl,ich, ist, ein Anspruch des Gefo!gschaflsmiiglie-des
.auf ein Unterk'Unflsgeld von 0,50 RM je K,alenderlag besteht. Ich bin
der Ansicht, da  der Anspruch der Gefo!gschaflsmitgli-e-der auf 'kosten­
lose lagermä/jige Unterkunft durch den gesteH/en Raum erfülH wird,
lind geldliche Anspr[iche auf heiden Seilen nicht gegeben sind. Sollte
jedoch - was sich nur bei genauer Ortskenntnis sagen lä t _ die
gebotene Unterbringung ein Mehr gegenüber nlagermä iger Unter­
kunft" bedeuten, so wäre an s'ich die Möglichkeit eines geldH'chen
Ausgleiches zugunsten der Gemeinde gegeb-en. Auf keinen Fall aber
würde nach den Darlegungen .der von der Gemeinde jetzt geforderte
Salz - der ja zu einem Vielfachen der genannten Jahresmiele führen
würde - Ausgangspunkt des genannJen geldlichen Ausg!eichs seinkönnen. Dr. R., B.
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Reiduinm.li'igS'\fEHband des !BauhaIl'H!we.ks
l':Ie",;.kS51..1I.." Nied..r- und O!!....ciul..sien fur nachgewiesen vordringlich wichtigen

Bedarf in alter Güte lieferbar.
Andere geeignete Anstrichstoffe em prshlen
wir nach Mitteilung der Verwendung

Firma Paul Lechler, Stuttgart
Breslau:HerdainstraBe 51 Königsbarg Pr.: Steindamm 9b
Beuthen: Kattowitzer Str. 34 Danzlg: Ba!t. Baustoffhandel.

An alle Mitglieder!
A. Allgemeines

(1) Betret!: Ansiedlung in den neuerworbenen Oslgebieten
Der Re i (; h s : uhr e r H, Reichskommissar für die Festigung detJIH:hen Volks­

\ums. Hauptab1eilunq I!( WirBchafl, haI das Bewerbungs'lerfahrc:"I lInd die Bewel­
b!.!ng\ivoraussctz:ungen für die Seßhaftmachung in clen neuerworbenen Oslgebiete!1
eurcn folgende An 0 r d nun 9 geregel!:

Af!gemeine Anordnung Nr. 151111 über dis bevorzugte Seßhaf ma:hung VOT'l
.Krfegsversehrien, Kriegsdlens1beschädig1en des Welikrieges, Kifmpfem de,
NatiorH!len Erhebung sowie deren Hirr!e,b!iebenen in den neuerworbenen
Gebieten de  Deuischerl Reiches

AIIgemeine Anordnunq Nr '\6/111 Dber den Erwerb sowie die Ne:.Jerrichtung vor.
gewerblichen Unternehmungen oder siädtischem Grundbesitz i;1 de"! r:au_
erwotbet1en Gebie1en des Deutschen Reiches.

D,:;;nach soHen auf Wunsch Kriegsversehrte und versorgungsberechtig:e Hir.:er­";Iebene bevorzugt seßhaf! gemacht werden.
Zu diesem Zwecl:: is\ der Erwerb und die Eröffnung VO!1 gewe:blt hen Un1.ar­

nehmungen des Handwerks, Handels oder der Industrie sow:e der Erwerb va<:
nädtischen Wohngrunds1i.;cken nur m6qlfch, wenr. eier Erwerb,n ;m Besitze el;Jes
Ans 1 e d 1 u n 9 s s c h el n e s 1,,1. ZUSWl1dlg HH d;e Ausstellunq des Ansied!ungs­
ChelJ1e,. .s-ind die tur den Ansiedlungsgau besie!lien Beaul!r..,gien ce. Rek:hskorn­
enissars. An1ragsteller,  ie kcmen be5limmlen An,ledlung gau wähler., müssen sich
ar: die Diensts1elle für den Relch gau War:he!and, Posen, Kajserring "13, weIden.
(Der Ansied!ungs chGin wird erieilt, wenn die polizeiliche. gesu:ldhe!!ltche uotd
fachliche Eignung bejaht wird. Er erse zt nieh, die nech sons:igen Vors<:hrit!e
eriorderlicheil Genehmigungen. Fur Umsiedler Gellen Sondi:!fb.a.timmungen.)

[2J Betreff: Einsafz von Kriegsgefangenen
Zu; rlebung det Arbei1.leislung der Kriegsgefangenen ha: der G B. I ü r den

f>, rb eil s ei n s atz in einem 'Ertaß vom 3. Juli auf die No1wendigke:i und d;iÖ>
öglichkellen ZUr Steigerung der ArbeitstelStung von Krlegsgetar,gener1 hi;"lg ­
.",iesen Den Be trI e ben der gewerbtichen Winsch;;f!, die Kriegsgefi':ngene
be chäf ig8n, werden be ondere Me r k b 1 ä j t Si r ausgehändigt. a e nähere Än­
rcgur.gen ZUI Erzietung einer hdh-eren A,beitslelstung entnailen Die Merkbli:jtters,nd bei den Ar bei t s a f.ll ein erhaltlich

(6} Beheff: Bürgschaften gegenüber der 01., Verwalturt9 OSI, BerJin SW 68

nae  '  eZhT u     1 e i    r i n a  f 0 i     n 3m Ta  geA  rZ      el i:     g i  w   h   :  h  : r  ; : n:
läßt si.eh die Prüfung de, Rechn'.!ngen nicht mehr :nit aer gewur;schten Schr:e!!igkcit
lu   n.so ; ig  e uF   ;t ni de   g nn   n:a;":;; 5 is;e ievo T.1 r: : ei  e  ;; g
f  6et : eei  e  i   ;  RG  2 ngi' rp i:;     u;. g   e O 7e v  c n:'1 b t  gReeC
vOllem Umfange ausgezah!; erhal en. wenn hit dre ,es 1iche,ll 10. v 1-'. ciie 30rg­
s::h  ISd{::; eZuesi   :  ae  S     n 8 i e oc eda :ui V 1 f    l a  ihd die

"Heimes, Kreditverskherungs.Aktlengeselfsch"n 3er!:n
a15 Su,ge bel der or zugelassen jsL "Ür den Ge.chijHsbere,ch SC:J! es; e n
' heait 5 e11: u. 0 s lob er s chi e" l e n utld den Vi ar! h e q a u 1'5t d",ssen

Breslau S, Tauenh:ienplat:I 6,(3] Behelf: ZuleHung von Nadelschrtittholz zum Absatz an landwirfschaftIlche
und private Kleinverbraucher

Holzhandlungen tJ;1d SdgQW0rke. die mll dem Be1rieb Eine. 8augeschättes. e,'\er
Zimr,Jerei, eil1er Tischle,ei oder dgl verbunden srnd. und denen vor: dem   '5ja:l­
dlgor. ForSl_ und Holzwir:sc'la!:sa;nt, Abteilung ill (Ab.atzlünkung). eine bestimmte
Menge :'-I ade I s c h n i t I holz ZU;TI Aos.:!tz I!n ii:!ndw1rts::haftirchsund pr:vaie<Ieinverbrauc.her ohne Hereinnahme von Einkauis"-cheinen ::,uge_
crlt wUlde, dürfen dieses Nad.>lschnIUholz keir.esfi!lis ir, Ihrem Bdcqeschaf!< I!'I de.
Zimmerei, Tischlerei oder ogl. Verarbeiten.

Diese vom Forst. und Hoizwlrtschaflsern1 freigegebene Menge ;on N;oaeischni1:i'1o!l
is: ausschl1cßlich dazu bestimmt, VO;1 den bellei:enoen KlelnvI;',keufss;ei:en Rn
landwirtschallliehe und private Kleinvelbrauc:her in kleine.l Posten ohne En1gegen.
r:ahme von Ein,kaufssc:heinen abgesetzt  u werde:1 B i;\ u,   e s e h,.a f : e, . Z : m ;n e­! ei Q n und TI s c h l  lei e n, die Nadetschni\!holz benb lgef1, mus el1 steh zwecks.

s aj  Il9h; 0 !!;  b ::;!lte  S{ r  di a j ;1 d3 I i    ; lj he leWI ( :: 5  e w ;  ;
I,md dot  alJ  vorQcsch,iebenem Vo,druck die Au händigung der ent ptsche:1dsn
Einl::aufsscheine beör1tfi;gen.

zu>t "dl>l

{4J Betreff: Kontingenlierung von Glas
Wir ....e;sen dorauf hin, daß i'ens:e,gias ebEnfalls ko.ntmgl;'n;ler: 151 We:1n 0.1;0

jnsere M1tg1iedsii;men GliOserarbeHen durchzu:Uhle;1 heben. 50 Ist folgender \:\'e9
einzuschlagen.

1. UnSere Mi\gl:edsiir;nen. beau:Uagef1 einen Glascrrreis\er 'TIil cie; D:.Jrcniuh.ur.g
der Arbei1en, da d:ese. von seiner z'Jsta:1dlgen 11l:lung da;; er:\sp;eehe'1cie
Kontingent zuqewieser, erhält.

2. kS lr  gs /:s    :  e 11 ;lie  L  ere  !e   e c t)    saend  r:f\  ez 'ia nf hll(Tn Y d :;
ai 'i rd e:1 /  e t;   U j\J;  ern, d5 S ;n f'''$ irhhan      s,f-,\'  !i(nC$1 i :9'  I t':
Pe I z e i ir, BreSI-a1,l, Pculstraße 5, wendef\ und \ln: r Dar1 £ung der. No ­

f  :!    i   f:r £C       eii    : :: n    1      '    ;eeim i;[ e <;;i weo  ;c

; Sj  ii  s 7: ; E .      :     r r; f  'n  :1h rs ;   :  ;eve  Jgi   :!e -n st
(5] Betreff: Kauritleim

Tt;: hl     er'h£ n, cv ns sof e;;: ci R  d C :,    cu s: r H  eg: a:;    e;I r! f;f; :.:  s

i & 1e:i, : ;:I  FJf,i ;: ;!;,:,    Jl    ';::: ;:j; ;?f    l     Ä :  ifDeu:-schen Handwerks i'ür die Handwerk betrlebe. Diese 6e­
;!n  b<let.ß   e;-:rs:o R 01! t ßndTb ed: c i; nBe     u e    rcr     W  t na . ein);ei,

6 £ ;f!r  Iw ::  :tV  riu:;:1   E;:E:   ;Ji;   f 1? ::1;!S;  f; : r  i
dann zu prüfen,

1. ob Antrags1eUer Inmmgsm;fglted isl,
1. 00 c;e Deckung des Bedarfes ;:us dem Kontingent eies Har,dwerks oder aus

oem erneS ander m Kont:ng.mt;;\ragers erfolgen muß,
:5. 0:" Kaurl1teim. U:1bed!ng  verwende!  verden muß oder ob auch erne andere

leimsor!e. genugcn wurde,
4. ob die geforderte Menge angemEsSH\ 1;;\ iUr einen MonaHbedarl.
Die KOfning€ntslrager flir KaurWeim sind be reiB im Rund;;chrei'ben W 227 vom

Oktober 1942 bekannt gegeben worden.
In dem RU:1ascnreiben der Reichss!elJe ..Chemie" waten die!en Koo. fngent;­

!:aoern nUI garlz bestlmm\e Deckungsbereiche zugeschrieben. Da> tdHt nunrneh:
niCht mehr lU. Die Reieh<;steJle "Chemie" schreibt til"lS dazu;

:)82.1942 Hell 47,':8 Sei e I 19. November
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(10) Belreff: Pflie.ht zur Arbeitsaufnahme in den besetzten Gebieten
Hautia sind Zwe;fel daruber entstanden, ob ein GefoJgschaflsmilglied verpiJlcnte:

is:, auf Gr:.Jo1d eines Arbeitsvertrages einer Abordnunq In die besetzten Goolele
nachzukomm€n.

Diese Frage hul der G s n er a! b e v 0 J I rn 11 c h t i 9 te i J r den Ar bei t s­
ein s a I z bejaht.

. Darin heißt es, daß nach den oinsch!dg:QGn Tarifordnungan ..in Gelolgschaf:s.
,1lIlglied des 0 (f e '11! ich enD i e ns: es v9rpflic:htet i t, die Arbeit an einem
andere" Orte <'!IS dem bisherigen Dienstori zu. ubernehmell. Eine Be.chr"i!1kung
i"!U! d6  R iLhsgeb;et ist dabei nic,l: Yorg<=' €hen Dcher muß. eill GeJo!gschafts­
mitgHed im öffentlichen Dienst auch einer Abordnung in die besetzten Gebi'3 e
m!chkommen

FUr die GefoJgschafts;nil!O)lieder der Pr i v at wir t s c hat t Ist diese Frage durch
Tarifordnung nicht geklart. Daher sind die ailoemeinen im Arbeitsrecht geileGden
GfundsatIQ maßgebena. 1m Notfall ist davon au.lugehen, da!3 ein Gefolgschaf :;­
mitglied minde.tens In der Kriegneit einer derarfigen ADordnunj] nachk mrn.::.n
ML:ß, ;alls .sie für ihn zumutbar ist Eine solche Zumutung wird rm Berei.ch der
privaten Wirtschaft dann anwnehmen sein, wS'nn es sich um Arbeiten VOr! st"a!s­
P?IHisc er BedGu  ng handeit und der GesundhGilszustand und die. sonttiQen pe,­sbnlichen verhal\msso des be!reftend n Gefolgschafts,nitglredes die Abwesenne't
Von  eklem Heimi:itor  zulQssen, Wenn unter diesen Vor;;usetzungen ein Geblg­
schaftsmitglied einer Abordnung nicht I"1c:d1k:omrnl, 50 muß lleqen d...s Getolgschafts
mi:glied eingeschritten werden_ Da insbosondere Geiolgs.;haff5milglie-der der
Rustungs:r;dustrie in die besl?!zten Gebiete zu au.ßerordentlic:h widltigen MaßnahmGr>abgeordnet werden, bittet Cler Generalbevoilr:>achtl\1te fur den Arbeitseinsat-<: die
Reichs\rGuhandor der Ärb£;lt, In solchen Fallen s hneli und energisch dUrch-<:u­
greiten

AuskunJt ube! die Umbduaklion e.teilen
Landra:siimiern und Oberbürger;nels:ern"

cFe Fahrbereitschat!slelter .oei alien

ä clplg le
eretrolten,
GB Tgb.

Der Beauftragte fÜr den Vierjahresplan
Der GeneriJlbevolJmächligle

Hit eHe Regelung der Bauwirt chaft
Rei<:hsminister Speer

GB Tgb 927042-X
BerlinW8, den 17
Pa ri  e, Pla iz 3

Oktober 1942

[11) Betreff: Mehrarbeitsvergütung für Angestellte

(Re  ' a    Snbl  c%s/.e f,G  T We  s i  ß 4P7e  f  \' vom IS Oktooer 1942 bekan'1i
,1

Angestel! e, die nicht an eine bestimmte Arbeitszeit qebundcn .;;;l1d_ ur,d Angs­
stell,'e mit einem höhereIl Monat gehait Clis 1-0eO,- RM erh<l[!en keine VergülCing
für Mehrarbeit. Fur som!lge Angestellt,:, gelten die Beschräi'1kunqen der !i  2 und 3

Vergu\un;;jen

Die Erla se Ge 122142 g-X vom 9
-,942 weiden h'ermlt aulgehoben

1101'1 Bar3cken sind bei dem :ur den Autbauor! zustan­
einZureichen

D,ese Regelunq lritt sofort in Kraf
Im Auftrao.

"
(1) Die Relchstreuh6nder und Sonde!\reunander der Arbeit kannen in HartetaHen

AUHIi3hmen ZUII!SSN1. In besonderen Fällen kbnnen d,e Reichstreuhander und Son­
d8r!reuhander deI A,beit bestimmen, da3 der Anspruch aut Vergl..!tung der Mehr­
arbeit lIon Ange leltlen entsprechend einer bisher schon im Betrieb üblichen
Regelung abgefunden wI.rd. Die Reichstreuhander und Sonderireuhander der Arbeitkonnen mil bindender Wirkung, auch fur die ruckliegende Zeil, bestimmen. ob und
inwieweit eio Anspruch auf Vergu1ung der ,V1chrarbell besteht.

(2) Soweit erforderlich, werden ZWeiJel frageni'T1 Verwa[lungswege Vom Gener::!l­
bcvollmachtiglen fÜr den Arbel!seinsa\z mit bindender Wirkunq entschieden"

S t e f f e n, . Die Anordnung !ri;! I!m 1 Dezember ,942, der !i 5 bere:ls mit der Vet Clndung

I m'"".
(12) Betreff: Wejhnachts- und Abs,hlu gratifikationen 1942

Ok!ober 1942 an alie KontlnOi?l1t- Der G3A. hat unter der.'l 31. Oktober 1942 nachstehende Anordnung heri!us­- gegeben (Reichsarbeitsblat! Nr. 3141 Teil I Seite 478 von t VI)'
I. Weihnachts. und AbschlUßgratltlkallQnen dütfen 1m Jahre 1942 Ihre,TI Brullo.

bel rag r,ach höchstens In der Heihe ausgegeben werden, in der Sie unter gleichen
Voraussetzungen im Jahre 1941 wlä5stgerwe:se i!usgcsch0!!el Woroen sind,

Falls Im Jahre 1941 keine Weihn<J.;hls. und Abschlußgratilikationen. gegeben
wurden oder falls die Gratifikationen mit ihrem vorjährigen ßruttobe!rag in die em
Jahre bei Stunden_ Tage- oder Wochenlohnempfangern unter dem letzten Wochen­
verdienst, bel Mcnalslohnempfangern unter eir:em Viertel des leiHen Monats­
verdienstes liegen würden, Ist - treue Dienste, einwandfreie Führung und Er­
füllung aller Pflic[lten durch das Gefolg.chaftsmilgiied vorausgesetzt _ abweich;:)nd
von dem JllgemeInen Verbot einer Erhöhung im Jahre 1942 ohne besondere Zu

Das ausgefulltc FOrmular bi1lo ich iJn das Referat X (Dlpl.-lreq Sander) zu senden.  Ii      g d  C:r dE hb    hs i    n   !    iOS ennde \ eUzhuangi rse erG : z    I [a si ­
JI Falls im Betrieb den Gefolg chal!smitgljeQern ern 13. MOnatsgehalt qez:ahft

wird, bedarf jede NeueinJührunq oder Erheihung von zU3atzlichen Weihnachts- oder
Na c h w eis

uber die unter aer Kennummer Inland SO w 1 genehmigt!;!n BaumijOnahmen
ZUr Aufstellung  ::.n Baracken

" 1 1 DM"m I IÜ!: i g,:;; i
1 ! 1$.10,42 I A I Dalu;q(Jr! I' Bau AG.I I I

Baufim,i"! Bauorl

I s""mm.J S'"""""9'"

I 46000.- I 8"p"

Danlig

Der BaubevoUmächligle des Reichsminislers Speer im Gebiet der RiHnsp. _
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Absch.]ußgraldlkationen der Zustimmung durch den Reichstreuh nder oder SO:1der.treuhandeö der ArbeH
Soweit bisher gewährte, als Welhnachts_ oder Ab3.Chlußgratiftkationen gedachte

13 MOnaISgehd]te.r durch eine zulässige oder durch Ti.3ri!ordnung vorg,nchriebe:1e
Erhöhung der ;!:wbll laufenden Mona!sgehalter ab gelost wOrden sind, ist eine NelJ­
einführung oder E,höhung von Weihnachts- oder Abs<;hlußgratiHkationen nur bis zur
Hohe eines Wochenverdienstes oder eines Viertels des Mon::;;hverdienstes zulässig

!l1. Welhnachi5_ oder Abschlußgra!ifika[jonen dur:en bel pfJichtgemaßem Ver­
halten des Gefolgschaftsmitgliectes Im Vergleich zum Vorjahre nichl gesenkt werden,
wenn in bezug auf die vorjährige Höhe beraits ein Rechlsanspcuch besieht oder
wenn der vQrjahrige Be1rag :zulassigerweise bereits mehrfach ohne Vorbehalt ge­
wahrt ist. E5 wird 'Juch erwariei, daß Wcihnach;s- oder Abschlußgratifikationa:'l,
für die in der vorjährigen Hohe leein Rechtsanspruch gegeben is\, nicht ohne
besonders begründefo., Anlaß abgebaut werden.

IV Die Anordnung flndc! sinngemäß auch aUT dis in Heimarbeit Se5chaftigienAnwendung, .
V. D;e Gewah.ung vor. WSlhnacnts- ode; AbschlußgratifJ!<aironen ar> polnische oder

jüdische Bcschäfiigle oder an Zigeuner oder 05tarbeHer lot nach den gesetzlichen
Bestimmungen unzulässig.

VI. Der Reichstreuhänder oder Sonder!reuhander der Arbeit kann AusIlahmen
zulassGn.

Die für den ö;fcnt!1chen Dienst qeltenden VOrschriften tiber die Gewatlruna von
Weil1nach:Huwendungen werden dUrch die e An:;Jrdnu;1g nichi berühr:. ­

(13) Beireff: Einneilsbewertung von Baracken
Die Deut5che Sieuer.Ze;tu.nQ I:efer! hierzu In Nr. 37_38 (1942) aui

Seile 455 folgenden Kommeniar:
"Es werden ;z;urzeil vlej", Baracken crrich:et. Die Baracken dienefl WQhI12wecke ,

Bi.uozwecken oder sonstigen gewerblichen Zwe ken. Es ist die Frage aufgeworfen
worden, wie die Baracken bei der Einh !I:sbewe1!ung zu behandeln sind.

Bar a <; k e n !: 6 n n enG e bau d € sei n Ob eine Barac!::e aJs Gebiiuce 13.

#i itl   :     !:i:;;2 : :r1     ;:; t  ; :  fBI:;;  ;:&f,F  ]
- 551]I'S 5251 Sud _ 2.5!]1). Saracken, die mii dem Grund und Boden fest
e  ; u  sd  i d U?üdr    ch nff:r c   !än ip  ite f n \v     ea! :e t;u :;I  .e  i Z$
Baracken l.l!"Ilerliegen der G [u n d s: eu er.

(14) Belreff: Ausfülhmg des EisenanlorderungHdteines

beS  mj  B B Ci u h:o: mit Er]aß "om E. Ol:lo e, d J. u' e1 a d"He'11 folg!?rtdes
"Die bei meinen Koniingent,, tclkn und mir eingerekhlen E; enscheine :ce'gen

.I r:  lf !      s      i  :   i   ! gEi;t ;iq:!    h y t: f:s  ; r?   i ;  ;
:  ; f  e  rd:    : i!   J  ileSn he :r z a   ;f ; r nd i\; h: ¥ e Sk:dich gr ;

:t   I(!f  lti  I   !{ l{ t,
f   ¥: s     :f  seann  i:s(J di: ;Ch r;¥<:ubbee _ :  \ i;      e r hia ;:   n N  s   . d
Anfordernden i.1 von diesem selbs: auswfülle:1 Vormerkungen olnd oei Baueisen

gi    ):ii 1  :   F 1'I 9  a J ud f    nB: ;   1  r\Siai \*  f   ,;:: 6 i ::ii     9
s do a.  fl r < r  fwe         k  J ;;r .v    r u   UZ d       ::;; b! \ Q n ti;.

l   :  & g  ; j : !;: , i   l;    i£  i fl',:1:t  1?';;!;  :   :  oi
Desg!eIchen  1r'1d 1'.:1e Prü!verme;ke von Saunerren oder ende ren Ste]len :1ur auj der

:   S;}  d e u o ,   atd    e J , t  ; i u  2rerU /::s  :1 \n  ;u  r r   d       :zufuJioo und mit semer Unterschrtfi zu versehen. Alle anderen Feider sind nur fur

;t  J   g1;  1?;  e     e  YI\T fr:   f g r  :ii;    l  ;gii ;[ { J      beii
Äuslijl1u:lg -des Eisenaniorderungoochelneo ist in der Anlage beigefi.lgl. (HIer nic:!'!!
abgedruckt)

Der Eisen.anforderungssc:hein ist nach AusfQlllJ!l.q mit den Vordrucken A. B, C
\on d-=n Bauausführer.den <!n den Sauherrn zu sendan. Der Vordruck D b!eibt beim
AT'iordernden als Be!eg Der Bauherr h ! die M5glichken seinen Pöütungsvermetk
<;1.11 der RücksDi:e des Vord;uÖ:es A eim:u!ragen und geqebenenlalis auch von ihm
gewünschte Berich!igungen des angetorder:e!1 BezlJgsrechles. zu vennerken. Der
Eisenan!orderungsschein mIt den VOldrucken Sund C wird a;ö;dann von den Bau­
herren an die für das Bauvorhaben zustandiqe KO'1!ingentsste1Je beim Baubevoil.
mach!iglen dei Reichsministeriums Speer gegeben. N3ch Ane,kennung aer Bezugs­
rechte aurch die Konjingen:sstelle und E;senvenechnungss:e;le der Rus!ung:;konto:

eG:nbH. €rhali der An;ordemde den Ei::;enschein zU1ück
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(ts) Betreff: Schaffung einheitliche.r Au ensiellen des GS.-Bau
Als Erganzung seiner 30. Anordnung haI der G B. - 5 a u fo! endes bestimmt:

. I'. D. r BaubevollfT.Iächtigto hal in einem gr6ßo[l)n Gebio: (nem!ich im Sezirk

j t U \    s  n: :ek  ;oRru s t  g  \       I    e!  rlr  hSr;  e;i'n d L e;,  n   n A; !  , b;  r i c  j: 1   f
gaoen vom Gaubeauflragten dun;hZUfuhren.
. .B. .Soweit i;:n Einze) all nicnts anderes bestimmt isi, werden die Aufgaben d9

blsnengen g.eb etsbeau;treg:el1 von deQ Gaub auftraglen wahrge:;olil'llen, VO:l dem
Baubevollmac:hh9 cn nUr da, wo er glc-ichl12itlg zum Gaubeaull,agle;1 bes:eiit ist.

f i     t  :f  ;1r f: {i t : :fJf [ i :1f:   ! f:  !I i f   ,iE

f iA   jji ,jj, :i 1;:;  f  t    h{  : I lil  :  {: ;F  i   :ll:
V. Die Gau;;Ie:.uf:ragten ha:;:en si"h ais v9,<m!wor:lic,, s GC'!i; S9n d-s  Re chs­

in!e,esses, insbesorldere> des Rustung5inte,esses, gegenUbe, den ort1!chsn ur.d

i f  ;  f:     i[ e      :f:   i9   :: I:'    r; ;  , ; f30e   ; : c:  i  i
tE:i!  I. d us : b:2u  , hq    nge:1 r.ach der 9. Anordnung vo"., ',6 F-;:;J' ",  "'.i1J 2"

- von de'll Gaubea ftraqten " rf0!gt ( tei-lE; Erlaß \j01l
12715.42- A3 -).

[161 Betreff: Zu- und Abschläge für inländische.s Na.clelscl1l1i  h.ob:
Ion Seni?h;r.en m1, dem I( e ich 0; 0; s t m 2 i s: er pa: ds' I(. '" j :::;J S

:n, S s a;   ü r d,e Pr 12 Iso j I dun 9 ,,11: Eri"ß vom ;4, Ok;,om r 19.1,2
3389' 42   ,01gen08 Zu. und Absc:hläge lür eine Reihe VQ;1 Sc:hf\i:tstärken bei
dischem Nae:!elschnillholr [estgase:',l

A.  ur besäu-r.;:e une ul'oe,i:jU'T!:e 5,12\t8; une: :.o.,ien (i!.usschließlich  chhob!-er,,)
Q€" GUiel.::assen Fichte un:J Ten,e 0-1'1  md Kle'er Q--: 'I

1 be, Sch'1ittstarken vo  16-19 mm ein Zusc:hlag
e)

b)

R i 2c:i 1'1- ; J:"'::; 'D :l;";:

,)

Na aei:H;n:1 : t;i1 0 [::-;.,. : ;y ',

Nadels<:!',,:; r::):::." ej5'/e-.

Nr 3 wnd 12 ce;- An ag9 [11 !U, Nada:sc;y" ;'hc::.:- iJ rei,'.2­

3,- i('  a:.:; N'. 1 _ ';,)

0)

<) :'1   . N :::'-"5cr,l:1nlr,c>::.:_?r;;;;we;.

3. Be. Scb :tt,; arl:.en von ;;:s mm une:! mehr tu' aiie Guteki"sse1 ..ir;
a} VO:1 4,- RM au: Nr   un:;J. ;3 der Anl ge 11] :'Jr

ord'1ur:g;
b) von 2,- RM cul Nr 3 Llne 1  aer Aniag12 111  'Jr :--Iaje'!ic " tth:::I::.P'2:o'.9i­

crdnui1g;
c) von 1,- RM auf Nr 6 und 15 der Ar:I,:;ge 111  L:r Naje;-:;c.'1:,;ttf1QI:.:-? :"v'";-.

oronung,

B. Fü; RohhobleT:
1 bei Schnittsiärk9n VO:1 16-19 mm ein Zu .::hlag ','::;, ;,- R;..' ,,:;1  r€' ::';sr

2..    i5  r Sch:lit;s arke von 10 mm ei'1 Zuschlag \'0[1 1._ ;;: .,' die ::;"she- 9,,"<1
Preise;

3. bei Sc!mit!sHirken von 3S rnl11 und mehr ein Absch!ag \::'>1 1.­
blsherIge:1 Preise.



lieferbar ist der altbekannte und bewährte
Werkstoff

für Außen- und Innenwandanstriche SHllu1!ii:llarbe
BeeclCscne Farbwerke 1eeei< & (0 lurel Bebr. Kreielfi

und Mahlen durcl1ge;i.Jhr! werden, au schlie 1ich an. die in diesen Gebieten b2_
ste    " tK   j!1ai  5 i  erJn  : d':} .; :fir  nrl' i eh i :n ie Bauvorhaben in die.en
Gob;eten auf Ve'ar,lassung von DI9nstsicllen ausführe1.

B. Niederschlesien

{11 Sehen: Kurse in der praktischen Durchführung des Leistungslohnes
Wir \'ie,sen unsere M1\clteder dara'Uf hin, a"ß!m L<iufe des Monats Dezember

in se1'11tllchen Irnungen durch die Obe'meister Kurs'!? -in der prakti chen Durchführung
de. lc;stungslolmes abg,eha:te;l werden Am,. 9. Dezember 1942 wird BaumeisterZ i e gen h Ci gen, Berrm (vergi. seine Austuhrungen in der Nr. 43.'44 des Bau­
gewerbes vom 2: Oktober 1942). die VOrt den Obermci tcrn zum ,nnungskursleitcr
bcstüillen Herren eingehend uber ale praktische DUfChführung und Handhabung des
leistungslohnes \In\e.rich:en. Der Inl1ungskursleiter wird dO'nn im Laufe des De­
zember aOiS Gehorle an die Innungsmi\glieder '\Jnd deren Kopfpersonal weitergebeCl.

Wir weisott darauf hin, daß sämtliche Bauvorhaben am 1. 'anuar 194:5 im leistung _
lohn  urchgefijhrt werden mibsen u. d daß der Reichslreuhändsr der Arbeit skh
erst kurr!ich bClun, untemchte\e, we!cho Maßnahmen unsererseits ergriffen worden
sind um eIne alts:;emeine Belehrung unserer Mitglieder durchzuführen. Dfe Teil­
nah,.r,e an dem Kursus der Ir,nurtgen uber diE' Praktische Ei;-1führung des Bi:Ju­
leistungs'ahnes liegt d hcr Im eigenen Interesse unsere; Mitglieder

(2) Belreff; Sprechfag in Görlitz
Wir weisen unsere Mitglieder darauf hin, daß der kommende Sprechtag

Dienslag, dem 24. November 1942, ir, Gorli!z sla1tlinclet.

C. Oberschlesien

(1) Betreff: Sprechtag des Forst- und Holzwirfsd1aflsamfes Abteilung IJI
(Absatzlenkung), BreslaLl, Tauenfzienslraf}:e 2

Für die FOrs:- und Ho!zwir!schaHsbetriebe 0 b e r s chi es i e n s sind folgendeS p r e c h tag e vOrgesehen .
Kat t 0 w f I z, Gaststätte zur Erno!ung, johannisstraße 10

am 19. November 1942, 21. Januar, 1B. Mär.:z: und 21). Mai 194!.

Bi e I i t z, Terrassengashtä!te Herzig:
am 21). November 1942, 22. Januar, 19. Mär:r:, und 21. Mal n4:5.

Beginn der Sprec;:hn,ge ab 9 Uhr vormittags. Bis 11 Uhr werden al!geme;n inter­
eSs;erende  ragEm behandelt; ab 11 IJhr finden EinrClbesprec;:hungi;>t! stai!.

l\\h;! !i'hti!hni! fUrt da$ G i!iI li'al.G4'niV li'liIiliniluud

föie ßauindusfrie im G(;.. feilt mit: I (4) Maschinenbezug durch den Innungsverband des Bauhandwerks

Der In n. u n. 9 s Y erb a n d cl e s B -CI U h a n. cl wer k 5 ist in der lage, den
{1] Die Betr euung der Bauinduslri firm.en des GGs. ,Mligliedcrn k lei n e reH 0 I z b e a r bei tun 9 s m asch i n e n wieDie werden gebeten, sich In allen Angelegenheden HalTdkreissägen,der Betreuung an jeweils zuständige 0 ist r i k t s w j r t sc h a f t s - Telferschleifer

9 r u zu wiOnden. Dres gilt auch fÜr die re ichs d e u f s ch e n F i r   Handbohrmasd,inen,
me n, bis er -zentral von der WirtschaHsgruppe in Krakau betreut wurden. Universalmaschinen,
Die Firmenbetreuung ist mit Wirkung vom 1. August 1942 den Distrikts- Balkenhobelwirtscha!tsgruppen übertragen worden. Handbandsägen,

den sind bei den DIsfriktswiffschafhgruppen Fach aus - Parallelsiigen und
dIe zum Teil bereits in dem Rundschreiben der Bau- SfaJ'!lmkreissägen

vom 29. September 1942 bebnnlgegeben worden sind. Die anzubieten. Die Maschinen sind sofort lieferbar, und entsprechende Anftäge
werden :"ach Bedarf noch erweitert und alsdann jeweils sind unmittelbar an die Handw€'rksbedarf-H:;.ndeisgese-!!scnalt bmH.. Krakau,

Schlie fach 431, zu richten, oder aber bei den Kreisgruppen einzureichen. Die
Kreisgruppen sind über die angebotenen Maschinen unterrichtet. Es können
gegebenenfalls Prospekte doi! eingesehen werde;t, Auch besleh! die Mög­
lichkeit, die Maschinen in Krakau zu besichfigen, Das Angebot kann nur kurze
Zeit aufrecht erhalten werden, es wird daher den Betrieben emptohlen, sich
schnellstens zur Bes!ellung zu entschiief}en. Die Eisenbeschaffungsfrage ist von
hier ausgelöst worden.

In besonderen Fällen kannen auch von den Betrieben An t r ä 9 e auf
Zu t eil u n 9 an der e r M asch i n e n als der vorgenannten 9 -e s tell t
werden. Dies kommt aber nur dann in Frage, wenn es sich um Er s at z­
be s ch a f fun 9 verbre.:.Jcn;er Geräte oder Maschinen hands-I!. In Ausnahme­
fällen hat auch ein Anfrag auf Lieferung von Maschinen Erfolg, wenn es sich
um einen E:nsatz der antragstellenden Firma für Zwecke der Rustungswirlschaft
handelt.

In lelzter Zeit laulen immer noch A n t r ä 9 e von F i r m e n, i nsbe­
sondere Spinmtoffantrage, unmittelbar bei dem Innungwerbartd des Bauhand
werks ein. Es wird wiederholt darauf hingewiesen, da  die Betriebe den
Schriftverkehr über die Kreis- bzw, Distriktsgruppen an uns zu leiten haben.
Im anderen Fa1Je müssen diese Anträge wieder an d;e Distrikts- bzw, Kreis­
gruppen zurückgegeben werden, wodurch nur Zeitverzögerungen enfstehen.

Es ist die Errichtung mehrerer L ehr bau sie I1 e n im Generalgouverne
ment beabsichtigt. Unter anderem sol! eine  olche lehrbauslelle im Distrikt
Krakau, Lemberg, Warschau und Radom erstehen, In diesen Lehrbauste!!en
soll -der Facharbeilernachwuchs des Bauhandwerks eine zusätzliche praktische
Schulung während der Lehrzeit erhaJlten, Darüber hinaus saUen Anlernlinge
auf diesen LehrbaustelJen die erforderliche praktische Unterweisung in dem
entsprechenden Handwerksberui erhali!;!n.

Die Von den einzelnen Befrieben verlangien Me I dun gen übe r den
J a h res ums atz von f 941 und die im einzelnen vorhandenen L ehr I i n 9 e
sind sofort an die Kreis- bzw. Distriktsgruppen abzugeben, damll die Ab.
schlu metdungen an uns eingesandt werden können,

e n - das sind solche reichsdeutschen Firmen, die
gegrGndef haben, sondern hier nur varüber­

- werden rohstoffmi.i lg nicht durch die Distrikts­
sondern müssen ihre Anträge CI n ihr e z u
an isa 1 ion richten.

{2J Schaffung Yon Lehrbausfellen.
Eine der vordringlichsten Au gaben ist im Augenb'ick die SchaHung von

Lehrbausiel:en, die ge m e j n s ch a f 11 ich für die Wir t s ch alt s g ru p p e
B a IJ i n d J S tri e und für den i n nun g s ver ban d des Bau h a n d _
wer k s im Gener:!lgouvernement errichtet werden sollen. Hierzu sind die
eillzelr.en Firnlen bereits ZUr aktiven Mitarbeif im Rundschreiben J 250 vom
22 Juni 1942 unter PUl1kf 17 und J 250,'4 vom 3. Augusl 1942 unler Punkt 9
besonders aufgefordert \vorden, Die Mitglieder werden hiermit nochmals
besonders auf diese Bekanntn1achung hingewiesen.

13J Fachgruppenbildung im Bauhandwerk
der In nun 9 s ver ban d cl e s Bau h a :; d wer k s miiteilt,

sich die 'M:lglieds!irmen mit allen ihren Anfrägen in erster Linie an
sie zusländige Innung bzw, Kreisgruppe, von der sie mitgliedsmä ig
werden, zu wenden., Falls sie dorf nicht zum Abschlu  gebracht wer­

werden sie a!sdann der DisJriktsgruppe Handwerk vorgelegt,
wenn es sich um eine allgemeine Angelegenheit handelt, diese dem

!nnungsverband des Bauhandwerks vorleg!, sofern es einer fachlichen Enf­
scheidung bedarf.

Nachdem die Berufs!isten derjenigen Handwerkszweige, die zum Innungs­
v rb r.d des Bauhandwerks gehören, im Rundschreiben W 000/1 0 b unler
Punkt 16, vom 1. juli 1942 und die Einteilung der Innungen im Rundschreiben
WOOO,!11 unter Punkt 1, vom 29, September 1942 den MitgJiedern zur Kenn/­
nis gebrach! worden sind, werden auch nach erfolgier Innungsbildung die
entsprechenden Fachgruppen gebildet werden,

A1Ie freischaffend gewerblich täiigen Mitglieder des Innungsverbandes des
B uhal1dwerk£ (Arch, ekter1, Ingenieure, Statiker, Planer, Vermesser usw.) Wer­
den in de  F.achgruppe Baumeister zusammengefaf}t. Die Fachgruppe Bau
meister gilt nicht ah Fachgruppe einer der genannjen vier Innungen, sondern
bilde: eine selbständige Fachgruppe, -die von dem Qbm,)nn geleitet wird.
Dieser isi unmittelbar dem Disfriklsinnungsmeisfer In seinen fachlichen Wei­
sungen untersielH,

OBI. "642 Heft 47/18 Selje J¥ 19. November

(SI Gerätemietenliste der Sauwirtschaft
Für die deutschen Firmen, die im Generalgouvernement im deutschen

Auftrag tätig werden, gilt gemä  Runderl-af; d-es Re i ch s kom m [s s ars
tür die Preisbi,ldung Nr.22/41 vom 5. M rz 1941 (Y-434-10438) die
Gerä1etisT<> der Wldschaftsgruppe Bauindusirie. Die Pflicht zur Anwendung
dieser Bestimmung ergibt sich aus g 22 der Kriegswirtschafisverordnung. Hier
nach dürfen deutsche Firmen für derartige A.ufträge keine höheren als die im
inlandischen Gesdläffsve r kehr zU!a$ !g n Preise fordern oder vereinbaren, so­
lange und soweit in den betreffenden Gebieten keine die Firmen verpflich­
teten Sonderregelungen besfehen. Werden Bauaufträge an ausländische Firmen
allein oder in Arbeifsgemeinschaft mit deutschen Firmen vergebf"n, 50 kann
die Anwendung der deuTschen Baupreisvorschriften durd, die Firmen dadurch
herbeigeführt werden, da  der ö/fentliche Auflraggeber dieses: mit den be­treffenden Firmen besonders vereinbart. ­

Der RlJnderlaf; besagt ausführlich, daf; für Bauaulträge, die vorl reichs­
deutschen Flrmen im deutschen Auftrag im Generalgouvernement durchge­
fühtf werden, die reichsdeutschen Bauvorschriften anzuwenden sind,

I
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neU!! G!!siGhtsPui1lde für diE
GewilmbEieiliOUiig !11m fli1genörigl!n

Von Dr. inr. et rer. pot. K. \V 11 t h. Steuerberater. Berlin
Die Beteiligung von "familienangehörigen an dem Gewinn eines gewerb­

lichen Unterne11mens kann in \'-e:rschiedener Rechtsrorm erfolgen. Neue
höchstrichterliche Rechtsprechung gibt Veranlassung, auf die I\löglich­
keiten einer Gewinnbeteiligung und ihre Aus" irkungen im eiEzeln.:;n Häher
einzugehen.

Die Ge'\vinnbeteili.e:ung der An.v:chörigen unterlie l einer besolJder::
slrcngen Nachprüfung durch die Steuerbe11örden zur Verhinderung ,;on
1\'lißbräuchel1. da regelmäßig ,,:esentliche Vorteile für den Unlernehmer mit
derartigen R.egelungen yerbunden sind. Durch die Yerteilun.'; des Gewinm
auf mehrere Personcn wird vor a!1em die Versteuerung mit den hö1Je,-en
Steuersätzell des Einkol111llemteuertarifs. yermieden. Dies gilt u" 2.. iHr die
Beteiligung yolUähriger Khlder, die getrennt \"eranlagt ,,"erden, währeml
die Ge,,'innanteiJe der etwa beteiligten :ehefrau und minderiährigen Kinder
dem Einkommen des Unternehmers hil1zu)::"ercclmet werden. so daß der
Einkommensteuertarir in yoller Höhe anf die gesamten Einkünite AJ1\\-en
dunz findet. Da den beteiligten An ehörigep. mit den Gewinnanteilen auch
Yerrnögen zufiießt, \vird die Jaufende Vermögensteller - durch cen dem
eil1zelnen Angehörigen LUstehenden Freibetrag von 10000 J?.\l -- jeden­
falls gemindert und auch die ErbschaÜsteuer. die somt für den spä1eren
O]1ergan[ des Vermögens ll. C zu zahlen wäre. yon diesem Yermögen
vermieden.

in verschiedenen Systemen.

Eleütrlsche
Me;m;m Suplhu!

Langenöüs
Postschließfach Ur. 20 :: Fernruf: langenöls (Be.z. 24[[



1. Gunstjge Abfuhr !Hit leichter LademÖglichkeit und gut fahrbaren
\Vegen,

2. angemessene AJJfuhr mit ersch\\ener Lademöglfchkeit und schwierigzu beiahrcnJen \Vegen und
3. schwierige <X.biuhr mir zeirrauhelJdcr Auiladung und unguustigeu

Wege\-erhälinis.sen.

Bei den Entg-el[en bt auch zu untcrs-:heidel1. mit ,yeJchcn Zugkräiten
die Abfuhr erfolgt. ob durch tierische oder  \lOtorhräfte. \\'ichtig sind
ferner die Aui\\-endungen Tür die A1I- und Abl1larschwege, wenn das t"ahr­
zeug an eiiJem anderen Ort als an seinem Standort eingesetzt \\'ird" Auch
die Aufwendungen für \Vanezeiten. so\yeit  ie nicht dem Fuhnmtcrnehn er
zur Last fallen und die Aufwendung fÜr die Bereithaltung wm zusätzlichem
LadepersonaJ. sind besonders in Rechnl1ug zu stellen.

Die Bezah1ullK der Iiolzabfuhr \yurde
Paus-:haJsätzcIl \-orgenOl11men. f:s \\lIrde
stufe1J gebildet: diese Art der .Vcrrechnu!H:
[-"orm der BezalJ]Lmg.

Die EriahrUljgeIl. die
Gene-ratorkraftfaJlrzeUgCn
gÜnstfge Ergebnisse gezeigt.
\"en\"endung finden.

Die Stellewergünstigung fiir luflschlllzillIsDabell
bei Neubauten

Im 'Ilinisrerialbldtt eie h 5 \\ ir t s c h 3. f, s m i 11 ist e r i u T11 s
"Ar. 31 \ OJn 7. NOYembe;- ist die Dritte Anordnung des Reicbswirt­
5chaftsU!inisters zur  !lderuI1g: und Ergänzung der Anordnung über die
verbindliche Einfilhrung Yon Normen der Industrie der Steine und Erden
'OIE 2S. üktobe, 19-:12 '"erl:ifreJ1-:-!icht worden. Durch diese Anordnung
\\ erden die  cll.I1b!äner fiir .ilauerziegel. Kalksand,:,teine. tlüttensteinc,
Iflitteu5chwcIl1Illsteinc uud Scfnnmmsteine aus Naturbims iur ,-erbindhch
e-rklä:.t. ffir einzelne In den J\ormblänern eml1altcnen VorscllrifteI1 1St eine
Ube1gaEg-sfns1 bis zum 31. Dezember 1943 festgesetzt. Die Anordnungtritt aru 1. Dezember 1942 in rraH.

Die fIerstel!ung VOn Luftschutzräumen (LuftschutzheHeru) Jiegt i1ll
Interesse der LandeSHTteidigung und im Interesse der gesamten Be\ ölke­
nmg. Dies gilt für alle yorschriitsmäßiQ."en Luftschutzräurne. !!1e-ic1n-iel.
ob sie fÜr sich allein errichtet oder ob sie in Gebäude (Betriebs\:;ebäude.
J\lieh\'ohnhäuser, eigene Einfamilie1!häuser) e-inzebaut \\"erde!!. Die yom
Reichsfinanzminister zugelassene Bewenuugsrreihen iÜr die Luft.;;chntz­
raume bei der Einkolllmensteuer und der \"crmÖge,ISteuer (Einl1eitswen­
feststellung) ergibt sich aus & 1 des Stcneranpassung-sgesetzes und iST \"om
Re ich s f i n a n z h 0 r sters anerka.nnt worden. Es kommt fÜr die An­
erkennung der Bewertung-sfreiheit weder daraui all, ob die Luitschmz­
räume freiwiHig oder auf beJIörd!ichen ZWing;- eingerichte, \\"erJen. noch
darauf, ob sie in be r e j 1S '.0 r 11 a Ir den e Ge 1) ä u deo der i 11 ne u­
er r ich t e t e Ge b ä u d e eingebaut werden. Hätte der Steuerpflichtige
die Räume billiger herstellen können, wenIl diese nur betriebseigenen
Z\\'ecken dienen \\"ürden, sei also die Hersteljung der R.äuIlre teurer ge­
kommen. so seien die Mehraufwendurrgen für den Dau der L,uÜschutz­
rämne abzugsfähig (Reichsfinanzhor \'om 11. Mai 1942. Y1 208/41 RS.D1.
Seite 593; früher zur Einheitsbe\\"ertung Ix.ftL '"om 1. ]2,nuar 1940.lH. 39139 R.StBl. Seite 323L Dr. \Y u t h.

I

Zur LohllregeIung bei frostwetter
Die auf \'orsch1ag der Arbeiter getroffene Yereinbarung. u, ß während

der Frostperiode das Arbeitsverhältnis aurrechterhalten werde uIJd den
ßauarbeiteftl während des AussetzelJs der halbe Tariflohn als Vonchnß
auf spätere Akkordliben'erdiel1ste zu zahlen sei. "erstößt nach einem neu
zu   138 BGß. ergangenen Urteil des RAG. im RAG. 25. 30--! und ArbRSlg.
43, 134 "\yeder !lach ihrem Iuhalt lIochnaclt dem yerfoJgten Zweck gegen
arbensrechtFsl1e Grundsätze, gegen die Arbeitseinsatzbestimmuugen oderdie.:.,,:gufen Sitten. Dr. [LAL
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In den zu Beginn des vierten Ktiegswinters gehaltenen vier Reden
des F ü h re r s, des ReichsmanchaJ!s Hermaim Gör i n g, des Reichs­
au enminjs!ers von R i b ben   r 0 p und des Reichsminisiers für Volks­
aufklärur.g und Pro ganda D f. Go e b bel s wurde dem deutschen
Volke. eine ebenso umf"mende wie bedewfsame Zwischenbilam: über
den bisherigen Kriegsver!auf vorgelegt. Das Ergebnis dieser Bi]anz
i,;t auf mi1itäriscnem und oolH.ismem wie auf sozialem und ernährungs­
wirtschaftlichem Gebie! g'lefch erfreulich und zeigt, da  wir den viel­
!eicht schwierigsten Ten des schicksalhaHen Ringens um die Sicherung
der nat;ona en Zukunlf g1ücklich hinfer uns gebrach! hsoen.

Durch die ruhmreichen Waffentaten der deuhchen Wehrmacht und
den krafivollen E:nsafz der deuhchen Heimatfronf h"i sich Deutschland,
w:e der F ü h re r ausführte, im Osien den leben-sraum erkämpft, der
notwendig ist, um das deutsche Volk ur:d d"rüber hinaus die aclfbau­
willigen KräHe in ganz Europa zu ernähren, die gemeinsam mit dem
Reich ar. der Schaffung einer ne;.:ren 8tHOp2.I.Khen Ordnung ö be;fen.
Der Von den deuhchen Truppen einm::!! b.,se1z;e Raum aber kan",
das haben die Kämpfe des vergangenen Wint-20rs und dies s Jahres
bewiesen, gegen jeden An.siurm des Fe:ndes gehö.l1en werden. H' nter
der Front wird der erober;e Boden und die in ihm )legenden Schätze

1   r ; : ij  ; E    f!      {  t j; i: : :    :
sich niellt selbst aufgibt. Vor der Wiederho!ung einer soichen verhang­
r:isvolJen Sd1\väe:'-:e i'11 Innem aber 1S! das deu\::che Volk d:..n'dl die
EnJsch!ossenheIf  ainer führung !.md das dieser enlg-8gengebrachJe
Verhauen gefeif. Es is  für die Fron  uno die Heimat eine gleich grete
und entscheidend<: Beruhigung, dies zu w:ssen.

Die Hoffnung der Gegr.er, da  die Zeit f0:f sie arbeite, dar'; dami:
<:15 enclgüUig gescheitert angesehen werden. Sie haben s;ch mangels

iI :  s ::e    i   ;        ! a i    e k g v  r;     d n U  Si :;
den Bolschewisten siürmiKh vedangte Errichtu:l9 der ,Zweiten Ftont r

lle O tk :1n    li       rtäUr ; ) n w nz:l ngli f 1   g :  :n h; u
6 :  o ;r:i;tis h :e!J  u s chdi'n :;ef  rur   gF r     a      : ,o     i;
nod1 zum Endspurt anz trefen.. 'Nas ir, Zukunft noch kommc:l. mag,

c\,ähj    s;  l!d  e ;:ch    a ;st e m  ; :  chrre     n y
können den Achsenmächlen im weiteren Verlauf clz-s Kr:eges hier '..md
da vielleichf noch schme.ziicha Wundet1 gesch ageo werde,..", So  ief;

t  ;1r:  ;   :!;;  ; ,  :    '  \}; :;      ::  t  ;: ; Z f!,eJI:
\   J   e    r;t:  ef  s u n\    :\ i: o   e  c  t!\   P      :
u  I  n :       "   e   n \," ij  : ;  r i  n e: \Ü i;,de r f :  'o:e Qrd ; h
den Preis des Sieges.

Sehen w:r uns die TaÜach'iOr1 noch eintl1"-! <:nl {tA.sn k<::1n -8  n;chj

!111(t:'tl ' " ' iiiJ!jlj
Wisra  n  tädi;eduur    ;e  f  e:  :  i:  sd ; e     i i:   G ;
Unterseebode auf aUen Meeren N\ona  zu Mon;'!  g;öf3 r \'1croen,
da die Schiffsverlus e bei weitem durch Neubsuien e.rsetzf we;den
können.

Ernährungspoli:isch ist ':lad1 den Fesls1e!]unge:l des F   h re r s :Jnd
des Re ichs m ars eh a! I   cl<::!r na1punkt überwunden. 1:1 sTeigendem

r     f;:  { f  i  ;  E: E  Et; *  I; !  {  i
mit1elzu!e\lunQeÖl a;lkündicen. Aus den gro spuri9 :::ngedroh:en P!äne"
zur BJockieruna Deurschla;ds ist eine GegenbJockade Eng!ands gewor­
den, die. imm r wirksamer wird. - Die miJitärisi:hen Nachsch:.:b:lot
wendigkei!en fü: die Osffro:ll erhuben es zwar im Augenblick noch
ni chi, hinreJche;ld Tramporimi:!el ZUt Verfügung ZJ stellen, um den
überschüssigen Erntesegen aus den besejzien OsJgebie!en auch nur
zum gröf;eren Teil ins Reich zu schaffen, aber er komm! d:;.ch den

05Z 1? 2 Heft -Ji.'4S SO,IE \111  ? 1'\::",2:11:.,e"

Soldaten zugute, und des isi schon viel wer!. Denn
Olme!, d:e dod im lande erze.:Jgt und verbräuchf

i  hr :   uenr /la  r7?;;rbgr:  artt werden. Auch so
Obe haupt isl Vcr.:;orge getroffen, da  der kommende

der Fron7 urrd In der Heimaf nid'Ü wieder so schwer v,erde"
der !elzie. D:e Erfahw;1ge:: des vorjährigen Winlerkrieges
jeder H ;;sicht au;gewertd: worden. "W:r wiss n jei.:d, wö
ZlJg im ru5sisd1i2n Win;er bedeuieH   dei ReichsmOJrscha1! Gör
und erkl de, da;' ane Vorbereiiu:1gen ge; of!eJ'1 sei:n, U:TI

J : '1. d 7.,e cl   \ta:e;   %! n owf:;ti li:.g i  ;o  u
für di  deu;sch-e Wshrma::nr nlmt w:edsr r:oiwendig sein;
m:; wä. me;"lder W;nte kleiclu".g hinreichend ausgerüs!eL

So kann sich nations)-8 Lieb s.werk des WHW. im v;er e:l iCriegs­

.ggb d r7;7ger   rks : :  f  n r: ss e ;te er   f:it 1n9  e r  t  1
e ieW     !;  i s    :)  i  7tg  :gr;i  -:  rt !\ ?e" 1eZJzV     r
re;che . Der von Dr. Go ab b 6.1 s b:::ksnn!gegeb.ene Recr:ensc. afis­
ber:chf über d s dritte Krie9sw;n:e. hi!fswerk !ia: d'e Op;erberei:.sch.:i;;
des deu'smsn Volkes irr: bes er. lichte ge!eig . Das Spende:-> rg Snis

c;       nf t:;! t1f  kt  ,!      st 1e  !!:;:      ::;:I  m
aS:1 Wunsch dar He;m5  heraus, da", F'ühn:-r un= den deuis :'en Soi­

e;   ss: r:ü       v ; ,::{    erDj;   !\ I   d1I 'ir aj :   r.
d i nse  s   z :!:  s:  a ;a  e de;   ;h:sr .;;    i 5'7  if
bedeu:et ;ü. jeden Vo[ sgenO£sen zLlgle cl1 die s umme F-age, o  a:..<ch
er das Seine ge!an hat, um vor Vol  'Jnd Fron1 h?;s;eneTJ z:.; kÖ<1;l2n.

We,ne  K::,ci..

Na!1rungs­
können,

d tJIsche

w. Ij,\\jW  t!  s'!iJI@h \!ii11J@g @rmm!ij$i1J
h

F Ü ß :e :   :  ur  ;!:;       3;    : n des
aUe ZustiS.ndtSkeilen aui clem Ge iet des Wchnu:1gs­
we.s nS", der Woh urlg5wi !schafl, des K!eiP.garieil#e;:ens

g[1I;:£ ; f : J':JE     5I :tJ:: :: if  :;.fLf9: .O
ur. L e y h::1 o,.; die B,,:,zs:chnung ,.R;:.;chswQhn:.J"gsb'T!is;=. ""  e­
Er::::  ;'21 foiser:de:> 'Norflau;;

Dritter ErIa  über de  deutschen Wohnungsbau
Vom 13.0k!ccer i942

lEins! und jelzl!

U!l d h <2; U
Wohn:.Irtg.
Er braucht
WicilEgeres \"or
einer Zei;sdli"i1!
Vl"cr;er zt.:s mme;1:n<;1 do!:  einices zu Si':;

: Spal'et Sti!'cm I,.;ncl U",,'1t im Krieg!
Das: heBste Licht bri gt um der Siegt'.



Bentnos des Reidl5\vonnl.lngs ommissars ist obersTe ReichsbehordE; und
pre..: ische oberste Landesbehörde,

Zuständigkeiten des Reichs  und Preu i­
folgende -c:uf den R2-ichswohnungskom­

Zu tändjgkej!en auf dem Gebiete des Woh­
Hierin sind inbegriffen der Getolg­

Behördenwohnungsbau,
.:. Alle Aufgaben und Zuständigkeiten auf dem Gebie!e der Fach­

planung im Wohnungsbau, d, h, der Aufstellung. der Bebauungs­
plane für die nach der  tädtebauiichen Planung ausgewiesenen
Wohnbaugebiete,

Aufgaben und Zustandiskeifen auf dem Gebiete des Klein­

;Jnd Zustandigkeilen au! dem Gebiete der Woh­".

5. Bewirtschaftung der zur DurchfiJhrung der vorstehenden .Au7­
gehörigen alieT'[ und neuen öffentlichen Ge!dmitkd sowie

Regelung ul1d Durch;ührung sons1iger den vorsfehenden Auf­
dienender Forderl)ng ffia nahmen, darunfer auch d:e Ober­
VOn ReichsbLir-gschaHen,

111, Die Yerordnur:g über die b upolizeiliche Behandlung von ollen/­
lichen Bauten vo;n 20. No\'ember 1938 (Reich5gesetzb!att I Seite 1677)
gilt entsprechend für die im GesehäHsbereich des Re!chswohnu,ngs­
kommissa s durchzJfLihrenden WOhnungsbauvorhaben, Die nach d;eser
Verordnung dem Re'chs.'nbe:tsminister zus1ehenden Befugnisse 'Stehen
in owei: dem Reichswchnungskommissar zu, ___
-'- PI,   So:\::id--: - Reid    / h 'ngskomm is r es - verlangt, geh! das
Persend des Reid',sarbeHsffilnister!ums, das m:t den in Zi/ler II ange­
fuhr/en Aufgaben bisher gan:<; oder weser:tlich befalJt war, auf den
Reichwohilungskomm:ssa. uber, Die dazugt!hörigen P!anste!!en, Haus­
ha!fsffii!!el und  ächl:dlen GeschäiJsbedürfnisse s;nd auf ihr. überzuleiten.
DIC UberJedung im einzelnen wird Zlvisehe'l den beteiligten obersten
Reichsbe\örden vereinb2rt.

V, Der
gänzung d,eses

kann zur Durchführung und Er­
Verv,'aHungsvorsmriften erlassen,

Fuhrer-Haupfql.lar'ler, den 23. Oktober 1942.
Der Führer

Adelf Hitler
Der Reicnsmin,sler und Chef der Re,ehskanzle,: Dr, La m m e r s

(Relchsgesclzblatl N . 111 (1942), Teilt 623,

\1!iW IFGJ e ili:iIDJIrn@  i!  1JjJii!i\!j$di fh1fi\1   11m W «!I
d\'!1$ 1'\'!1 ii\1lla,. cw l ff$

cl e > D e LJ t s eh e n Ha n d wer k s teilt uns
der Vorbere.tung au' die Meis1erprü1ung im

dem Teilnehmer g<:>ma  Er!j  des Reichs­
Erziehung und Volksbi!dung eine Te i l­

u n gausgestel!! wird, sofern der Teilnehmer
des Fel:lun1errichts beJeiligt haI. Auch diese
Ncchweis der ordentlichen Vorberei1ung von
1'!1 m e rn an e r k a n nt.

;,)@W!  ?\Ii)l2s ilmlmlJ! giii liH  ..k I (\]$  ditnH!,1f "
!e \\jii\1ljJgRi1

132, unserer Bau-Zei;ung haben wirren fur Grundstücksschätzun.
die Anwendung der GebühreMrd­

Ingenieure berichtet. Diese Ausfüh­
die ailgemeire Schätzungsprax;s. Fur

Z u n gen jedoch haI- der Re ichs ­
rei  I dung am 17. Sep;ember 1942

die haup!sächlich die
die am 1. Oktober 1942 in

e 9 s e
m issar

on der e
a J z u n 9 s

getre ell
eKnegsbed:ngie Scha;zungen" sind Scha zungen aus Anla  befürch­

teler oder eingetretener Kriegsschäden, weiter solche anlä lich einer
Ums:edlung oder einer Betrieb55lillegung. Grundstücks  und Gebäude­
sd,1itzungen lVelden il,eis;en. I hal: oder An(e;l der kr:egsbedingien
Sehäizungen seill.

Nach de,1 neu e n dürfen {Ur die kriegsbedingien
Schäizunoen nur sol e e n E n t gelt für die Schälzung
beziehen: d;e bestimmter. r 9 an CI! ion e n an geh öre. 11 oder
an e r k a n n I sind. In Frage kammer] hier Zugehörig ed zur Gruppe
b'2ra:ender Ingenieure im NSBDT" Eintragung in die Sachversfändigen­
!is e der Reid,skc:mmer der bildenden Künste, öffeniJiche Bestellung als
Sad1vers;andiger oder 5d1iitzer durch eine Gauwirtsd1afbkammer lJSIV.
D:esen Schäizern sind gleichgeslel!t solche, die von einer Fe'ststellungs.

('BI. -;':(i )"h,:! ";7.-'0 :':"';:2 ViI! 19. ,"<ove'11Der

behörde für Kriegssehaden mit Schätzungen be-aÜffr.agf sind oder die
VOn einer Gauwirfschaftskammer oder einer Einzelkammer der ReiChs­
kuHurkammer einen Ausweis als Schätzer für kriegsbedingfe Schäizungen
crr,al'en haben.

Widllig isf die Bestimmung über die Anwendung der Gebühren­
ordnung: n Vler sein Entgell nach einet anerkannfen Ge b ü h ren _
o r cl nun g zu bemessen berechtigt isl, h3t es für kriegsbedingte
Schätzungen um einen K r i e g s a b s ch lag VOn d re i Zeh n fe ! n
zu ermä igen. Archileklen und Ingenieure, die nach den Darl-egungen
in dem -eingangs genannten Aufsahe (Nr. 41/42, SeIte 132, Ziffer 1)
zur Anwendung einer Gebuhrenordnung verpHichha! bzw. berechtigt
sind, haben von den Sätzen der Gebührenordnungslafein der Ge­
bührenordnungen bei kriegsbedingten Schätzungen '>ami! 30 v, H. ab­
zuselzen.

Sowe;t für das SchätzungsentgeJt n i ch t die Gebührenordnungen
anzuwenden s;nd (a!so in den Fä.Hen, in denen bei nich  kriegsbeding­
fen Schätzungen cl,"s Schätzungsentgelf f r e i verembad werden kann),
gib! die Anordnung des Reichskommissars für dje Preisbildung fes teGebuhrensäfze für kriegsbedingie Schätzungen.
Das Schätzungsenfgelt bemi t  ich danach ncch dem Z e i t i'J U f w a n cl
und nach dem Wer f, den cl erz u s eh ätz end e G.e gen­tand bei Neuanschaffung im ZeitpunkJe der
S eh ätz u n 9 ha . Der Stundenge!dsalz für den Zei!an!eil des
Schä zungsei1tgelfs beträgt 2,- RM. Bei schwierigen Leistungen beträgt
d r Stundensafz für Schätzer mit besonderer Sachkunde 6,- RM. Zu
Schatzern mit besonderer 5achkunde gehö:-en Schätzer, die schon vor
dem 1. September 1939 sich haup'beruflich miJ Schälzungen
gleichadiger Gege:1:>!.5nde bela f herben, Die neben der Zeifvergülung
anzusetzcnde Wcrlvergülung ist tabellenmäfJig gesfaffeIi. Sie beträgt
bei ZugrundeJegen des Neuanschaffun-gswertes ZUr Zeit der Schätzurigen :
bei einem Wede des Schätzungsgegenstandes

bis 1000,- RM 2,- RM,
bei einem Werte des Schätzungsgegen5tandes

über 1 OOQ..-....1 0 000 RM 4,- RM,
bei einem Werte des Schäizungsgegenstandes

über i 0000-100000 RM 8,- RM,
bei einem Werte des Sch "zungsgegenstandes

über 1 00000 RM 16,- RM,
Neben diesem Schäfzungsenfgelt dürfen an Auslagen nur Wegegeld,
Zehrge!d und Obernachtungsgeld 1[1 Ansa7z gebracht werden, Das
Zehrg ld beträgt je Tag 10,- RM. Ist der Schä!zer mehr als s-echs
Stunden Von s inem Wohnotle abwesend, so kann er an Obern ach­
tungsgeld bis zu 8,- RM berechnen. Im Rahmen der Anordnun.g
können Behörden als Auftr-aggeber P uschvergütungen mit denSchcilzern vereinbaren, Dr. R" B.

Slatische P,üfung genehmigungspflichl. Bauvo,haben
Im Reichsgesetzblalt Teil I Nr. 94 (1942> ist die "Verordnung über

eHe slalisd1e Prüfung genehmigungspflichtiger Bauvorhaben" vom
22. Augus! 1942 veröffenllicht. Sie ist bereits in Kraft getrelen. Die
neue Verordnung bringt die bisher in Preu en geliende Regelung für
da  Reich und bedeutet sami! einen weiteren Schrili auf dem Wege
zur Vereinheitlichung des Rechts der Technik. Sie bestimmt, da!) geneh­
rr,'gungspllichtige Bauvorhaben in s!atischer Hinsicht durch die ordent
Ilche Baugenehmigungsbehörde zu prüfen sind, Dies gilt auch für
Bauvorhaben, die n2m gg 16, 24 H. der Reichsgewerbecrdnung der
Genehmigung bedürfen, Die Baugenehmi;ungsbehörde hat die Prüfung
durch ein Prüfamt für Baus:stik oder einen Prüfingenieur für Ba:;sfatik
durchführen zu lassen, wenn s;e die Prüfung nichf selbst durchzuführen
vermag, Pr ü f i n gen i e u r f i1 r Ba oJ s! at i k ist, wer als solcher
vom Reichsarbeilsminisfer anerkannt ist. Anerkennung und Wegfall der
Anerkennung werden im Reichsarbeitsblafl bekanntgemacht. Per onen,
die die Anerkennung n:cht besitzen, dürfen die Bezeichnung nPrüJ­
li1gen:-eur fÜr Böu tatik" ni eh I fÜhren. In den Reichsgauen wird von
den Reichsstatthaltern im übrigen von de:< Landesregierungen mll Zu
stimmung des Reichsarbeitsmjni fers beslimmt, welche SteHen als
P r ü f ä m t e r f Li r Bau s t a i i k gelten. Die Vergütung dieser Prüf­
ämter richfel sich nach den für sie beslehenden G€bührenord,mngen.
Die Prünngenieure für Baus/ati!.. erhalten von der Baugenehmigungs­
behörde für ihre Tätigkeit eine Vergütung na.ch Ma!}gabe einer Ge
bührenordnung, die der Re ichs a r bei I $ m i n ist -8 r erlä t, Die
Vergütung der Prüfämfer für Baustatik bzw. der Prüfi<lgenieure fÜr
Baustatik ist von dem, der die Gen e h m i gun 9 be a n fra g that, der Bauge.nehmigungsbehörde als bare Aus­
lage zu erstatfen.

In Berlin wird eine nR e i eh s s t Q I1 e für Bau s t a f i k n errichleI.
Diese Aufgaben wird die in BE:r!in bereits für Preuryen bestehende
nSlaatliche Prüfungss!elle für sfatische Berechr:ungen n übernehmen. Sie
un;ersteht dem Reichsarbeifsminisl-er und h3! die Baugenehmigungs­
behorden, die Prüfämfer für Baustatik und die PrüHngenieure für Bau­
stalik in 9 run d sät:z I i ch e n statischen Fragen zu beralen und al!ge­
meine Aulgaben auf dem Gebiete der Bausiatik durchzuführe,. Der
Re ichs <0 r bei t s m i n ist e r eriä ! die zur Durc.hführung der Ver­
ordnung erforderlichen Reeh!s- ur.d VerwaHungsvorschriften, Dr, R., B.

'f  t fii  D
ti1tß  lat1t _U f   ' t



Steue!1ragel! bei l1erkehrsoniallprolessen

HatlszillssteuerablöSlmg
In Anbetracht dessen, daß die Bamneisier TIleist eigenen

haben, ist die Hauszinssieuenibiösung für sie sehr wichtig. Von
Bedeutung ist dabei foJg-cndes: A TI t r ä g e \\ egen unrichtiger
lagung, wegen Ertragsminderung oder aus anderen Gninden sind
10. DeLember 1942 be j m Kat ast e r am t anzubringen. ,"Venn der
besitzer ein Ab gel t U TI g s dar 1 e h n aufnimmt, dessen Bedingungen
gesetzlich -geregelt sind (4.5 v. li. Zinsen l1nd 4 v. tf. Amortisation), so
ruckt dieses an die erste Stelle \"ür jede anderc liypothek. Bei Bar­
ab] ö s u n g der liauszinsstcucr isL lIef Mehrertrag des GrundstÜckes
5 Jahre steuerfrei. Beispiel fÜr die Stcl1erersparnis: Jähr­
liche Iiauszinsskuer 1000 R.M, Abl6sungssumme 10 000 Rj\1. :Es verbleiben
dem nausbesitzer Jährlich 1000 Ri\{ mehr Einnahme aus dem Grundstück.
Die Steuerersparnis beträgt je nach der liöhe des Gesamtejn1(ommens
200 bis 700 Rl\l im Jahre. '\Ycr keine Barablösung aus ei cnen l\litteln
leisten kann, kann auch eine II 'pothek aufnehmen und dann beim finanz­amt Barzahung leisten. S t e j TI k e,

Dr. jUf. ei rer. pol. K. \Y u t h. Steuerberater. Bernn.
Dureh VerkchrsunfalIprozesse el1!stehen häufig Steuerfragen,

rUllg den Beteiligtcn Schwierjgkeiten bietet. .Einige besonders
Fragen sollen daher im folgenden kurz besprochen 'werden.

\Vesemlich ist zunächst die Beantwortung der :Frage, ob und gege
benenfalls inwie\nit die A. b f j TI dun g. die der durch den Verkehrsunfall
Geschädigte erhält, von der Einkommensteuer betroffen wird. Eine Yer­
sichcrull£:ssumme, die ihm ,-on einem \ ersicherung-sumernehmen gezahlt
,\ ird, ist jedenfalls einkormnensteuerfrei. \\ enn der Versicherungs\'ertraz
nicht im Rahmen des Berufs abgeschlossen ist; andernfalls iiegt eiile
steuerpflichtige beruiiiche ::Einnahme \'or. Sind die Versicherungsprämierr
als Betrlebsausgabe behandelt, so jSt die erwähnte Y oraussetzung regel
mäßig gegeben. näufig hat der Steuerpilichtige es in der Hand, ob er die
'i/ersicherungsbeiträge als BetriehsallSgabe behandeln will oder nicht. Nur
setzt die Absetzung yoraus, daß beruflich eine nicht unerhebJiche Unia!1­
gefahr besteht. Nachnäglich \\-ird es inJ allgemeinen sch,,-jerig sein,
geltend zu machen. daß es sie1l tatsächlich nicht um ßetriebsausgabcll
gehandelt habe, \,-eun die Verbuchung einmal entsprechend erfolg;: ist.
Die yereinnahnne 'Verskherungssumrne 1St in diesem falle. ,,'je erwä!-jn"
einkommensteueruilichtig. Remen. die auf Gmnd eines Yersicherungs\'er­
trages ]Jezogell \,--erden, sind regelmäßig steuerpflichtig. Nur die BezÜ e
aus einer Kr211KCIlYCrsicherung 1111d der reichsg-esetzIichen Cnra!l\"ersiche­
rung so\\'ie Sachlebtungen dcu Übrigen L\Yejg-en der R.eichs\'ersiche.

Siild ausdrÜcklich \ Oll Einkommensteuer ucÜcir.

aEZ 19.>2 He;:  i.'4B Se;te!X 19, Nove:rb0r



Jahresumlage für die Altershilic des Deutscben Handwerks
des

VOlt]
IhlCh

des
1944
eht

u,e
B.

Zeitschriftenschan
über Steuer-, VerkehrsWe en WI1!schaftskunce_ Rudolf

Lorenlz Verlag. ChörloJtenburQ 2, Berliner Straße 42'4 _ 23. JQhfgi:mg.
Lieferung 43 vom 3. NO'lemb r 1742. DiG VerQunstlgungen nach der Verordnung
über $,cucr;;1rlelch:eruilge;1 für Deutsche Im General-Gouvernement. Von Minis1erial­
rat R 0 9 9 e, Krakcu. - Neues zur Lohnsieue . - A]lge:ncine Unfallversicherung
- Berubger,ossenschaHsrech;. - Kurzbdelwoche Nr. 43.
llefetur,g 44 vom 111. November 11'42. Schut:;;; der Wehrmuchtsangehor'igen in Gerithjs­
und Verw<.::lIungsverfahren. Von Rechtsanwal! D.. Waller Sc h u J I z c, Berlin ­
Sachschäden bei Kriegshandlu;1gen. ._ Ergänzende Richllime:l für Nutrungsschäden.
Von Ministeriair,"! Dr. Fr;edric:h T h; eie, Berlln. - Die GrundsJeuM n:O!cn dem
Grunds:eue;gese:z vom 1. Dezember 1936 - AI;gerneinc Unfallven:iche,ung _ Be­
rufsgenassensch ftsrech!   Kurzbnetwoche N,. J..!
Mitteilungen des. lroternalionalen Verbandcs für Wobnungswesell und S1ädlebau.

Herausge9G-ben vom Internationalen Verband fur Wo:,nu'1gswesen und StädJebau,
BrüsseJ. 4. Jahrg ng.

Heft 4,5. ] n hai! I. Mitteilungen an
gen. - 1]1. Personlicho Nachrichten.und S!jdlebau. - V Neue Gesetze
Vii Ze;ischriftensÖ1'u

BauindexI 1913 = 100]"nUJr  1'41 - 141,7 Febru"r 1941 - ,42) März 1941 - 143,1 April 1941 - 143,8
e te1  er-191 4,  14  ni ci i b r i  '12 _ ; 1i,1 19no';m  rZ 1941A u1slsJ94 e-;e t
\941 -154,3 Jan<Ji:!r 19 2 -155,4 Februar 1912    S5.9 Marz 1942 _ 157,3 ApriI 19J:l_ ',57.3
'via] 1942 - 158,2 Juni 1942 - 158.2 Juli 1942 - 159,7 August 1942 - 159,7

September 1N2 - 160,8

F r die Schriftleijung veran:!VJon,lich: HochbauingGnieur Pau! Neu man n, 8resJau
Fur den Anzeigenteil verantworUlch: I V Paul S t ein k e, 8,e Iau. Anze!genpreise,
Nachlasse und Vorzugsplät::e niJch Prejsll :c Nr. 7. Pöstau::jeferung  vierzehntägig
Mittwoch. - Anze!gcnschluß: vierzehntägig Diensl:!g 9 Uhr. - Erscheinung lag: vier­
lehnläglg Donnerslag. - Bezugspreis: Vierteljähr!J(h 3,90 RM; bei Poslberug ein­
schließlich ZeiJungsgebühr. zuzügl!ch 18 RpL Besteligeld. Einzethef1 O,4[) RM. Doppe!­
heit 070 RM. Verlag: Paul S: ein k e, Breslau 2, Tauen!r;enstraße 29, Ruf 58844--47.

, Postschecl.::kon1o: Amt Breslau 598. Drllck: Brehmer & Minulh, 8res]au,

f,:;;'-i '!.P.'-;,A,,,,.,';!".,";,,";;' ' ' K''';s::'1.,,,,",,,,, ." ::,,,,-   m,   ' -"-"",.""'    2M-G. @'Ä \>J   """w  "",,*,,,,
rfahrcl1er Schachlmeister, der auch n;val­

1:E ren k;Jr.n, Wr Ausschachtungs<Hoelten
L Gcncr I-Gouver!]err,ent (Nähe Kr<'!kau)
sc')I,eli.tens qesucnt Angebote  n
K 5"Hr,'"mn & Ca TI"'fbau Berll'l­
Zoh,cndo,f, Zel1Jendor!cr Da'mm 116,
rern,uf !3518C8

Sct;<lchtmeisler, Diesetlokführer, sowie

b  9n g; C '  ,it d   'r.a\(;is 1i  ; uc  aßu
Z0ugnIS<ibschri;!en sind zu richten 6n
Baumstr Al1;eo Scandolo T;efbowun!e;
nehmen, Bcubura Espenhain ub. Gasch­
\'Iilz t:ei Le,pzTg

Kaufmann, seibs!andig arbei:end, fur de"!
Ve,sand Jnd die Abterl;gung von Kun­
den, lur Wdrengroßhandlung nach Dan­
;ng, zum b31digen Antritt gesucht.
Angcbo:G unter Z. 11J3 an die Geschätts
s[elle d Z;g

Weibliche Buchl1allerin vo"! aroßerem
S;:Iez;al Bauunt"ernehmen Srundenburgs
fijr se bs!andige Arbeiten in ausbau­
fähige S:ellung gesucht Bewerb ngenunter Z 122 an die Gesehäf s$!etJe
dieser Ze;turq

Bau. Buchhaiter(in) mi' nachwe!soarer
Tätigkeit im  ach zum Qaldige1 Anlritt
gesuch' Verqli:un!=l nach TO. A. Bewer­
bungen mTl Zeugnisabschr,f(en und Le­
benslaL:t oll die Oberschlesische Land_
oese]lscha t C m. b H In Oppcln OS,
Sterns;r24

1 0i]131][1j!]m  !EIDt3rn1]1

H     U,'  r;;;rchl rc   kfkorr  I: ji  r1n
En\wJrfsbea'b, gu:er Darsteller. s;cher
:m KalkUlieren, Ausschreibg., VCrgaoe
ur,d Abrechnung Praxis ,m Industrie-,
Verw l:unqs_ u Brlickenbau bau!. luft­
s(hu:z und 8,,-upoJizel; ertah,en In der
Bal.:le!!ung Von Gr,-Wohn- u. Sied!ungs­b uvorhaben, wünscht sich aIsbaId in

i n ;:i .rt nJs  libeSnt. Tät    n   k ::  :
andern AUslührl. Anqebole mit 'Noh.
nungsanerbl!:tcn an W. Kuhnerl, Heyde­breck OS.. Lbnsslr.18

Bi!an:.SuchhaHcr, 50 er, ;n allen Sachen
perfekt, such: soföd oder spater ent­
sprechende"! Wir<unqskreis. Angebote
u."!ter Z 128 an die Geschäftsstelle dies.
ZeitLllg.

11mill  I] I !!3 m
Gaststä ten - Umb .u . NeLlgesi<lHung, Pla­

nunq Ir. Te,lausfuhrung ubernimm: erfah­
lener Architekt in Schles ur,d Wadhe­
ga'J, Zuschr unter Z,118 an die Ge­
chär:ss!eIle d Z!g.

Eaugaschäfl ;n Breslau ode  Umgegend
zu libernehmen ode, LU kdufe;1 gesuch:
Angebote Jnter Z .30 an d1C Geschä:;s.
steile dieser ZoU.Jng.

stalische Berechnungen (rechn. u, graph)
fur Hoch- u. Tiofba:..! we,de'1 o.uogclührt.
H. S orse!z, VDI.. Bresl<.>u, Sadowa;;tr.80

Großi3ufträqe in Sletnhol%fußböden hocn
sler und hoher Dringlich1.:e;tss!uten L1ber
nlm:n1 noch flihrendes Werk der S!eln­
holzindus rie. Gefl Anfragen erbeten
unter W. 1C8 ail die GeschoiHss!elle
dieser Zoi!ung

Ich liefere kurzfristig: Straßonabläu!e au:;
Beton 45  m Durc:h'T1 mll Schlammfan.
oder t"Ilt Eimer. Be: hrbare E;nJaufg.tte(
Bordsteine;n.läuJe, Elsenbe!on - Schach:­
ubdeckungen. Bord!:e,n onten u G€h
wegplaHen in Splitlbcfo'1 Soweii NOI­

men vorhanden. er;019! LleJerung nOf­
me;ll'r.aß'g Max \-Vol!er, Bc!olls:einwerk,
Breslau 1, Industriehof, Ruf 51362.

SchnHlabfal! von Holzfaser - H..rtplatten.
4 bis 6 mm (und von Holzfaser-Isoliet­
plalten, 10 biS 1:5 mm),  u kaufen ge­
sucht un:er Z.119 an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung

Formen zur Herslellung von Zemenlrohten
aTler Großen oder auch e1tsprechende
Einrichtunq sli!lgcleg!er Zementwaren.
Fabrik zu kIJufen qesuchl. H. Kri''-lBS,
Bauun:ernehmung. Freys!adt N,.Schl.

NiveJl,ier<lPP<Jri31 solort IU leihen oder
kauten gesuch!. Zuschriften erbeten an
Fa. Niethard! & Co., Bauun\eruntern.eh.
mung, Beuthen OS, Eichendorf:slraße 3.

Bis Kriegsende <!b sofort, auf Grund des
gelh nden Einhei:smietsverfrages, ZI.J
Vermlelen: 1 1 tabr, neuen moderr.en
Hoch_ u. Tiefbag er. 10 rn Baggerliefe,Ci'!. 25 cbm St._L mii 20 PS Motor
2. 1 fas! oeueo Hoch- und T:elbagger,5 m Baf1genieie. ca. 'l() cbm St-L.
Slandott Niedersch!es. Ojfer1e unter
2.117 an die Ge ch;.jttssteIlG d. Zeflung

Waschrinnen mit Socke!, ein- und zwei
re;hig, In jeder gewunschten Lange
Duschs!and .U!den 100,'8017 In Spillt.
beton, i<n Ruttelverfahren unter VerWen.
dung von SpeliaJzement hergestellL
Ijet.cn kUrzfristig Max Woiter, Belon­
stemwer<;. Brestau 1 Ind;jsiriehot RulNr.51362 . ,

Steinhch:arbeitcn Ii1r dr:ngende Bauvor­
haben können Von leisiungsfä!1iger
SpeziallabrT.  noch libernommen werden
Antragen unfer Z. 12-1 an aie Geschäfls­
s eile dieser Zeiluog.

Hoh;fi:\serplaUen, harl lInd isoliert liefer­
bar. Antragen unter Z.112 an die Ge­
schaftsstelJe der Ztg.

1S Slück Mulden, .3 4 cbm Inhalt, [<\ng­
fris!!,. zu vermieten. Kun;k, Wohleu Bez.
Bresl<'!u, B:s;na,cksfr.6.

saal! StUck Spatenslie!e mit abgerunde:em
Kopf und mit T- u. D-Griiten; 50QO S!Ücl(
geschwellte Axtstiele ca, 750 m,m Ig,.
Kopf;raß 29 rn'rn 0 nacl; Zeichnung;
10 eOG Stuck Mauerhammer und Hand­
h mmerst., Zirr!T:-Crmanfl k]upJ I, BoL.­hammer. Baukarren, Monellr"ger und
Käs:en, eiser"lsparend. Js Neiderl Fahr,
zeugb<'!u, Piaftenrod bei Fu[da. '

Drehstrom. Motoren, fabrikneu, 1-25 PS
380'660 Valf. 15-15 PS 220330 Volt,
geqen Eiscr.marken ader Eisenübertra­
9Ung,schein solar! ab Lager bzw. brz.
fris!iq ]ieferDer. Anfragen eroeten an
Wilhelm Böker, BresJau 13, Schilierstr. 11

Eine ko":plctte HOlzdatreeinric tung wirdu kau;en gesuchl von Baumelsler Adalj
Hoppe, Neldon urg (Ost pr )

Fahrbare GUlt!örderer, geDrauch! oder
fabrikneu, Ach$enabsfand 10-15 m, Gurt­
breite 500 oder 600 mm, zu kaufen evtl.
auch w mieten gesucht Angebot er­
beien an A_ G. Ferrum, KaHowl!z, Post.
lach 18.

Baugeschäl!, evll. mit Zimmer ;, ode,
auch Zimmereibetrieb allein, mbgl. in
ihüringen oder Sachse", Zu k u:en ge­
sucht Ar,<;jeb. L!nj€r Z.117 an die Ge.
schäftsstelle dieser Zeitung.

An Selbstverbr<llJcher gegen Eisenmarken
oder Eisenübertr<lgungsscheio ca. 3GO
StLlck Drehs!rommo:oren 0,$ bis 10 PS
1500 = n. 220,380 V: und 380'660 Volt zu
ver aulen Oifeden unler Z. 129 an d;e
Geschartss!elie dieser Zeitung,

Bctonrohrformel1 Jur die Fabrikation von
Rohren in den Lichtweiten 0.25--1,00
d,ringend gesucht. FriedrJch Sternitzke,
Tiefbau, Opper<lu iJber Breslau.

Eiserne Formen Hir Bejonrohr-Hersteliung,
15 CfTi, 20 cm, 25 cm und 30 cm Durch­
messer neu oder qebraucht kauft Jasef
Frosl, Bduunterne;,mung, 8r€slau 2.
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"Ejne:J Augenblick, unserHerrYpsilon wünschtSiezu I

:  .  gh:h       i,,  n i     n  1d  : ; ,:   a{:     Ispricht schon anderweit, wir rufen wieder at\«, rören .
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Und »Hallo« ist schon ganz und gar nicht angebracht.
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N.e mt mehr Rücksicht am Fernsprecher, es kommt allen zugute!

DEUTSCHE REICHSPOSTW FERNSPRECHDIENST

A mllloh  .p,iifl.
G'U ..

SCHUTZ..
'fUREN

CARL RENNER
SfAIUrI.iRENWI.:R  IIUiND!;ifiBUV..;.':,

OSZ  912 ]-I€!! 47.0:3 SeHe X! \1'. NO'Jem e

tr  U er f L1f:;Sl   :3  ;.ien :Fu;UJ IP  lg;;Fef'.i ;:i1auA. 2'Sc u e stil e" 2

t    9t  ;K     r      e   r/e ;:ttl F3ii{2 1_zirk F  es::z  :  lfJu  dClp - ng. Zetüer, Halle,Saale, BJsmarckSlraße 12.. Fernruf 357i7 .

H L lohn rn und Gehalb rn
DUfchschl1'eibebu(htijh run    .

Spe"ialausgabe fü, Bauges<i1äfle
Mit den neuen Steuer" und SozialspaHen
D;e yoi!stancigc Einrichtt:ng- :r:: OrdJi r.
In beliebiger Z:.JsammensteJlung: l:e:erbdL

Heil!'ukh la pp / M.-Gladbam
Geschäftsbücherfabrik FormularH riag

1 1

1m und 2 türig
liefert jede Menge

HBrbBrl HoUmmll!, Wnniilll i. )Lql.
Schulstraß3 4 I R.lf 372

PreßluftaninDen
mit Verbr nli'!ung$- oder

Elektromotoren
eUD  BmB gS m n  9EaD8

Förderbänder
Erdverdichler
Pumpen a\lor Art
Schieb!<arren
Schaufeln
Stiele
Baugeräle

Lieferung prompt / Anfragen erbete.t!:

P!!IIIH3aMI!i', Hiiml:mrg I
Baumaschinen . Eisenwaren

S;:>,-ld!l;gs.;r.5357 ,eI.24€5"4<i



Wasch brunnen aus Kunststein und Aristo.Edej.
feuerten) keramische Woschnnnen und Reihen.
becken, bewöhrTe WQschanJogen-Arrnaturen.

4  WASCHANLAGEN
- LE.lPZiG (;1 PfgffendorferStr.2u.4

Der IVüsserdiCßle Bau - ein Beweis überleuenen Könnens

mit ideID S!!.Ji!!g'enütztem Klärraum

für Einzel.häuser t Siedlungen und IndustrieunternehmeD Ibeziehen Sie von der Ge:leralvertretung

Oberingeniem E. Metzner, Breslan 10, Rosenthaler Str. 39 /
Für Hirschberg u. f!!!Igeb.: WaIdemarJärke, DberschreiberhaujRsg.", -';'   , "   -="" " '., =' "' , - - ,.. _ ="n " ,

OE2. .,942 Hef!  7 48 Sel e XII 19. Noyember

Bauten5d1utzmjne

Holzsrhutzmiüel

Sdsalungsöl

VEREINIGTE ASPHAL T- UND
TEERPRODUKTEN-F ABRI KEN

GMBH.

HAMBURG 36, Neuer Jungfernstieg 21

Werke:und Niederlassungen in Dresden, Düssel...
d  Erfurt, Frankfurt a, M., Hamburg-Harburg,

Königsberg L Pr" Paderborn, Stuttgart,
Teltow-Berlin und Wien

PHOTOKOPI EN
ORIGINALGETREU
BEWElSKRÄFTIG
OHNE

DUNKELKAMMER
MIT

Umzeichnungen
aufphoto;rQ h,s,h. We;e

Photokopren
Transparente

Uchtpauset'l
Photomechani che

Übertragungen
in einem Gerät

Sicherung der
Konstruktions
unterlagen

durch Kleinfllmarchiv
Aufnahme
Rückvergrößerung

in einem Gerät
{maBs!ab! Umzei.:hnl!n)

, G8e '. """'"   VEREINIGTE PHO O OPIER.APPARATE
Dr. Boger

HAMBURG 13 BERLIN W9

l


